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Regeln für das Osterfeuer
Am Karsamstag werden vieler-
orts nach altem Brauchtum
Osterfeuer entzündet. Sowohl
die Vorbereitung als auch das
Abbrennen eines Osterfeuers
ist mit Gefahren verbunden.
Zum Schutz der Bevölkerung,
der Natur und Umwelt und
nicht zuletzt der Veranstalter
selbst, gilt es bestimmte Re-
geln einzuhalten. Die Veran-
stalter werden daher gebeten,
insbesondere die nachstehen-
den Punkte zu beachten:
� Das beabsichtigte Abbren-
nen eines Osterfeuers ist der
Gemeinde rechtzeitig, min-
destens sieben Tage vorher,
anzuzeigen.
� Das Abbrennen ist nur au-
ßerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zuläs-
sig.

� Es darf nur trockenes, unbe-
handeltes Holzmaterial ver-
wendet werden. Andere Mate-
rialien sind ordnungsgemäß
der Abfallbeseitigung zuzu-
führen. Die Anlieferung des
Materials für das Osterfeuer ist
auf den Karsamstag zu be-
schränken.
� Erhebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung sind
zu verhindern.
� Um die Brandstelle ist ein
ausreichend breiter (mindes-
tens drei Meter) Sicherheits-
streifen freizuhalten. Ein
Übergreifen des Feuers über
diesen Streifen hinaus ist zu
verhindern.
� Die vorgeschriebenen und
zur Wahrung des Wohls der
Allgemeinheit erforderlichen
Abstände sind einzuhalten.

� Das Feuer ist mindestens
von zwei mit geeignetem Ge-
rät ausgestatteten, leistungsfä-
higen Personen über 16 Jahre
ständig zu beaufsichtigen.
� Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden;
brennende Feuer sind zu lö-
schen.
� Es ist sicherzustellen, dass
die Glut beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen ist.
� Die Verbrennungsrückstän-
de sind möglichst bald in den
Boden einzuarbeiten bzw. an-
derweitig ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Das Osterfeuer darf keines-
falls als billige und umwelt-
schädliche Entsorgungsmög-
lichkeit missbraucht werden.
Mit polizeilichen Kontrollen
muss gerechnet werden.

Abschied von ersten Flüchtlingen
Nach einem Spielenachmit-
tag, den die Grunertshofer
Helfer mit dem Steinbacher
Tischtennisclub organisiert
hatten, wurden die jungen
Grunertshofer Flüchtlinge
spontan zum Tischtennistrai-
ning eingeladen. Begeistert
hatten diese die Möglichkeit
angenommen und waren nun
einige Wochen lang Teil des
Steinbacher Trainings.

Inzwischen wurden die Ju-
gendlichen nach Fürstenfeld-

bruck verlegt. Zu sehen ist ein
Abschiedsfoto vom letzten
gemeinsamen Tischtennis-
training. Philipp, der sich be-
sonders intensiv gekümmert
hat, hat in Erinnerung behal-
ten: „Als ich Ende Januar an-
fing, die Jungs aus Eritrea, Sy-
rien und Afghanistan im Trai-
ning aufzunehmen und somit
auch versucht habe, sie in die
Dorfgemeinschaft zu integrie-
ren, wusste ich nicht, dass ein
so freundschaftliches Ver-

hältnis entsteht. Bereits nach
dem zweiten Mal merkte ich
sofort, dass jeder dieser Jungs
ein unheimlich großes Poten-
tial hat. Ich bin fest davon
überzeugt, jeder der hilft,
lernt erst wirklich, dass diese
Menschen jede Zeit nutzen
wollen, um sich zu integrie-
ren. Deshalb brauchen wir je-
den, der diese Menschen un-
terstützt und versucht, ihnen
die Lebensweise in Deutsch-
land nahe zu bringen.“ FOTO: TB

Die diesjährigen Bürgerversammlungen finden wie folgt statt:
� Grunersthofen: Montag, 13. April, 20 Uhr, Schützenheim
� Purk/Langwied: Dienstag, 14. April, 20 Uhr, Pfarrheim Purk
� Steinbach:Mittwoch, 15. April, 20 Uhr, Vereinsheim „Alte Schule“
� Moorenweis: Donnerstag, 16. April, 20 Uhr, TSV-Halle
� Dünzelbach: Sonntag, 19. April, 19 Uhr, Schützenheim
� Eismerszell: Donnerstag, 23. April, 20 Uhr, Feuerwehrhaus.
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Zum Schluss gilt der Dank
allen Mitwirkenden, die zum
Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben. Ein Dank
dem Publikum aus nah und
fern, denn den Applaus hört
zum Lohne jeder Theaterspie-
ler gern. FOTOS (2): TB

führungen. Bei der Besetzung
gelang es, den Theaternach-
wuchs für einige Rollen zu ge-
winnen, was die Zusammen-
arbeit zwischen alt und jung
stärkte und ein schöner Aus-
blick in die Zukunft der Thea-
tergruppe ist.

selfertig übergeben werden.
Familie Funk, Oma Funk, die
Handwerker und das Multita-
lent Herr Scherz machten das
Stück zu einem Erlebnis.
„Kleiner Scherz am Rande“
wurde zum geflügelten Wort,
vor, zur und nach den Auf-

rungsbranche, Finanzjon-
gleuren, Pannen am Bau, un-
seriösen Handwerkern und
der Sehnsucht nach der Tos-
kana beschäftigt. Nach vielen
Turbulenzen, sehr lebendigen
Szenen zum Lachen konnte
der Umbau doch noch schlüs-

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielte unter der Leitung
von Franz und Max Popfinger
im Januar die Komödie
„Schlüsselfertig“ in drei Ak-
ten von Reinhard Seibold.
Dieses Jahr hat sich die Thea-
tergruppe mit der Versiche-

Pannen am Bau in drei Akten

gendlichen. Trotz der Sprach-
barriere – nur ein Syrer und
zwei Eritreer können ziem-
lich gut Englisch – herrschte
eine schöne und lockere At-
mosphäre. FOTOS (2): TB

Böck den syrischen und eri-
treischen Jugendlichen „Knif-
fel“ beizubringen. Am
Schluss gab es noch eine Par-
tie „Kicker“ zwischen deut-
schen und nichtdeutschen Ju-

aus Eritrea das Spiel „UNO“
bei. So konnten gleich die ers-
ten Vokabeln (Zahlen, Far-
ben) geübt werden. An ande-
ren Tischen versuchten Mar-
kus Illmer und Christian

spielten Jugendliche und Er-
wachsene miteinander
„Mensch ärgere dich nicht“
oder Backgammon. Anita
Müller und Simone Böck
brachten den Jugendlichen

Am Nikolaustag des vergan-
genen Jahres fand im Jugend-
raum des Vereinsheimes Gru-
nertshofen eine Nikolausfeier
für die im Landschulheim un-
tergebrachten Jugendlichen
aus Syrien und Eritrea statt.
Diese Flüchtlinge sind Min-
derjährige ohne Eltern und
wurden vom Jugendamt in
Obhut genommen.

Anita Müller vom Helfer-
kreis erklärte den Jugendli-
chen wer der Nikolaus war
und dass er der Schutzpatron
der Kinder und Schüler ist.
Daher auch die deutsche Tra-
dition des Schenken am Ni-
kolaustag. Jeder Flüchtling er-
hielt dann einen voll gepack-
ten kleinen Rucksack oder
Umhängetasche. Diese Ta-
schen/Rucksäcke sowie ein
Kicker wurden von der Bara-
da Syrienhilfe gespendet. Der
Inhalt – Süßigkeiten, Datteln,
Feigen, Schokolade, Manda-
rinen, Stifte, Hefte, Hand-
schuhe, Socken und Schals –
wurde vom Helferkreis ge-
spendet und eingepackt.

Zur Feier wurde Tee und
Punsch sowie Lebkuchen,
Plätzchen und Helva sowie
Loukoumia/Rahat gereicht,
die Müller im türkischen La-
den besorgt hatte. So konnten
die Flüchtlinge deutsche Spe-
zialitäten probieren, während
die deutschen Gäste ara-
bisch/türkische Spezialitäten
kosteten. Beim gemütlichen
Zusammensitzen und Genie-
ßen entstanden die ersten
Kontakte.

Diese wurden am Sonntag
auf einer spielerischen Ebene
intensiviert. Zum Spielenach-
mittag am Sonntag kamen
auch Jugendliche aus dem
Dorf. In kleinen Gruppen

Geschenke und Spiele für die Flüchtlingskinder
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tem Beispiel voran und sa-
niert zurzeit zwei eigene
Wohnungen. Nach Fertigstel-
lung werden die Räume zur
Unterbringung von Flüchtlin-
gen vermietet. Hier ist Platz
für zwei Familien mit je vier
Personen. Nach Kenntnis der
Ankunft weiterer Flüchtlinge
werde ich sofort die Nach-
barn und den Helferkreis in-
formieren.
Die unmittelbare Betreu-

ung der Flüchtlinge in
Deutschland wird seit Jahren
an die unterste politische
Ebene (Landkreise, Städte
und Gemeinden) durchge-
reicht, ohne dass man sich
um die dort entstehenden
Probleme kümmert. Deshalb
danke ich – auch im Namen
des Gemeinderates – allen
Bürgerinnen und Bürgern,
die sich im Helferkreis zur
Flüchtlingsintegration ein-
bringen. Insbesondere der
formierten Helferkreisspitze,
die Koordination und Verant-
wortung dafür übernommen
hat. Bitte informieren sie sich
über die Arbeit des Helfer-
kreises, der sich in dieser Aus-
gabe vorstellt.
Weiterhin unterstützt die

Gemeinde auch die Bitte, sich
als Pate für künftige Flücht-
linge zur Verfügung zu stel-
len. Nur so kann Integration
schnellstens erfolgen. Zum
Schluss meiner Ausführun-
gen wünsche ich Ihnen allen
einen schönen Frühling und
ein friedliches Osterfest.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Senioren zu sein, bitte ich Sie
herzlichst, an der Fragebo-
genaktion eifrig teilzuneh-
men. Die entsprechenden
Unterlagen werden in diesen
Tagen ausgeteilt. Nutzen Sie
auch die letzte Seite des Fra-
gebogens, auf der sie eigene
Anregungen mitteilen kön-
nen. Nur wenn viele Fragebö-
gen zurückkommen, können
wir die richtigen Weichen für
die Zukunft stellen. Die Akti-
on ist anonym. Ich hoffe auf
Sie.
Diese Gelegenheit will ich

auch nutzen, um mich im Na-
men des Gemeinderates und
der Seniorenbeauftragten
Frau Riedl-Steininger bei den
Verantwortlichen der Pfarr-
gemeinde, des Vereins für
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe, dem VdK und ei-
nigen anderen Vereinen für
die bisherige und künftige
wertvolle Arbeit in der Senio-
renbetreuung zu danken.
Nicht nur im Hauptort

Moorenweis, sondern auch in
den Gemeindeteilen gibt es
Initiativen und Vereinigun-
gen von verantwortungsbe-
wussten Bürgerinnen und
Bürgern, die sich im Alltag
mit den Seniorinnen und Se-
nioren beschäftigen. So bietet
die Pfarrgemeinde in Moo-
renweis Spielenachmittage
für Jung und Alt, gemütliche
Kaffeerunden zu den ver-
schiedenen Jahreszeiten und
Anlässen um nur einige zu
nennen. Der Verein für Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe bietet regelmäßig

nen wir in den nächsten Jah-
ren zielgenauer auf den Be-
darf eingehen.
Möglichst lange in den ei-

genen vier Wänden und der
vertrauten Umgebung woh-
nen zu bleiben, ist der erklär-
te Wunsch der meisten älte-
ren Menschen. Oftmals ist je-
doch die eigene Wohnung
oder das eigene Haus nicht
entsprechend ausgestattet
und birgt zahlreiche Hinder-
nisse oder Gefahrenquellen.
Deshalb zielt einer der
Schwerpunkte dieses Frage-
bogens auf die Wohnsituation
ab. Insbesondere, ob Sie mit
ihrer derzeitigen Wohnsitua-
tion zu Recht kommen, oder
ob Sie sich mit dem Gedan-
ken tragen, im Alter aus der
jetzigen Wohnung auszuzie-
hen.
Um weiterhin auch eine le-

bens- und liebenswerte Ge-
meinde für Seniorinnen und

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in unserer Gemeinde leben
immer mehr Bürgerinnen und
Bürger über 65 Jahren. Viele
erfreuen sich bis ins hohe Al-
ter einer guten Gesundheit
und Selbständigkeit. Es erge-
ben sich aber oft Veränderun-
gen, denen man nicht alleine
gewachsen ist. Die Familien-
strukturen und die Nachbar-
schaftsbeziehungen ändern
sich, man braucht öfter Un-
terstützung und Informatio-
nen von professioneller Seite.
Aus diesem Grund hat die
Gemeinde für alle Bürgerin-
nen und Bürger ab dem 65.
Lebensjahr einen Fragebogen
zusammengestellt, um mehr
von Ihrer Lebenssituation, ih-
ren Wünschen und Bedürf-
nissen zu erfahren. Mit den
Ergebnissen und der Auswer-
tung dieser Befragung kön-

Moorenweis soll für Senioren lebenswert bleiben
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Kurse zur
Sturzpräventi-
on und zur
geistigen Fit-
ness im Alter.
Auch die Be-
treuungsgrup-
pen für Senio-
ren treffen
sich regelmä-
ßig zum Er-
fahrungsaus-
tausch. Wei-
terhin danke
ich den zu-
ständigen
Gremien der

Pfarrgemeinde und des VdK,
mit denen der Inhalt dieses
Fragebogens abgestimmt wur-
de.
Nun zu einem anderen

wichtigen Thema – der aktu-
ellen Situation der Flücht-
lingshilfe in der Gemeinde.
Integration, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, wie wir sie
von den Neuankömmlingen
erwarten, beginnt mit deren
menschenwürdiger Unter-
bringung. Sie muss Raum für
Privates geben, Sicherheit
bieten, Kindern ermöglichen,
in Ruhe Schulaufgaben zu er-
ledigen und sich gesund zu
entwickeln. Sie muss soziale
Kontakte mit den Nachbarn
ermöglichen. Das sind Vo-
raussetzungen für den zügi-
gen Erwerb unserer Sprache
und das Einfinden in unsere
Gesellschaft. Idealerweise
lässt sich das mit der Unter-
bringung der Flüchtlinge in
angemieteten Wohnungen er-
reichen. Aus diesen Gründen
sucht das Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck dringend leer-
stehende Wohnungen und
Gebäude zur Unterbringung
von Flüchtlingen.
Für weitere Informationen

und zur Ausgestaltung des
Mietverhältnisses wenden Sie
sich bitte direkt an den zu-
ständigen Mitarbeiter im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck, Herrn Jimmy Liu, Tel.
08141/519-161, Handy
0172/8493554. Die weiteren
Kontaktdaten finden Sie im
Anschluss an diesen Brief.
Die Gemeinde geht mit gu-

Hilfe bei Abmahnungen
Wenn Sie als Unternehmer
gegen einen Wettbewerbsver-
stoß vorgehen möchten oder
abgemahnt wurden, können
Sie sich bei der Einigungsstel-
le melden. Die Einigungsstel-
le ist zuständig für Ansprüche
auf Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb
(UWG) oder des Unterlas-
sungsklagegesetzes (UKlaG).

Typische Fallbespiele: Ver-
stöße im Internet gegen Wi-
derrufsbelehrungen oder
sonstige Informationspflich-
ten; Nichteinhaltung der Im-
pressumspflicht; irreführen-
de, belästigende oder aggres-
sive Werbung per E-Mail oder
Telefon; Sonderverkäufe, Ra-
battaktionen.
Die Einigungsstelle wird

nur auf Antrag tätig. Anträge
sind schriftlich bei der Ge-
schäftsstelle der Einigungs-
stelle für München und Ober-
bayern einzureichen.
Nähere Informationen gibt

es in einem Flyer, der in der
Gemeindeverwaltung ausliegt
oder per E-Mail unter der
Adresse einigungsstelle@mu-
enchen.ihk.de.

Kontakt Jimmy Liu

Landratsamt Fürstenfeldbruck
Zimmer A 054
Münchner Straße 32
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: 0 81 41/51 91 61
Fax: 0 81 41/51 95 00
Handy: 01 72/8 49 35 54
E-Mail: jimmy.liu@lra-ffb.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. Juni 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17

geänd. Öffnungszeiten
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kunft von Robert Mahl vertre-
ten. Kanoniere bleiben wei-
terhin Alfred Menter und
Konrad Heigl. Bürgermeister
Joseph Schäffler fungierte als
Vorstand des Wahlausschus-
ses. Im assistierten Gerti
Riedl-Steininger und Hubert
Leib. 54 Personen waren
wahlberechtigt. Alle Kandi-
daten wurden einstimmig ge-
wählt.

In der Versammlung wur-
den außerdem Heinrich
Berkmann, Helmut Ullmann,
Alfred Menter und Max
Fuchsschwanz für 40-jährige,
sowie Erwin Berkmann, Al-
bert Jais, Johann Schäffler
und Herbert Sigl für 25-jähri-
ge Vereinstreue geehrt.

Kirchner, Peter Sigl, Josef
Knoller, Gerhard Munzert
und Josef Fekürer zur Verfü-
gung gestellt. Herwig Kirch-
ner bleibt der Ortsvertreter
für Moorenweis. Gottfried Ei-
chelmann vertritt weiterhin
Steinbach und Hermann Karl
Eismerszell. Purk wird in Zu-

bestätigt. Auf Josef Knoller
folgt Markus Mayer als
Schatzmeister. Kassenprüfer
bleiben Alfred Heigl und Tho-
mas Baumann. Fahnenträger
sind Johann Schamberger, Al-
fred Wenig, Rudolf Mahl und
Fritz Berkmann. Als Fahnen-
begleiter haben sich Herwig

Vereinskasse auf 500 Euro
aufgestockt und dem Sing-
kreis Moorenweis zur Verfü-
gung gestellt.

Der zweite Vorsitzende Al-
fred Wenig bedankte sich bei
den Familien Karl, Eichel-
mann, Menter und Braumül-
ler für die Pflege der Krieger-
denkmäler in Eismerszell,
Steinbach, Purk undMooren-
weis. Außerdem dankte er der
Mesnerin Klothilde Böck für
die schöne Ausschmückung
der Kirche in Eismerszell.

Die Neuwahlen brachten
das folgende Ergebnis: Josef
Popfinger wurde als erster
Vorsitzender, Alfred Wenig
als zweiter Vorsitzender und
Josef Fekürer als Schriftführer

Am ersten Fastensonntag
fand in Moorenweis der tradi-
tionelle Kriegerjahrtag statt.
Am Vormittag zelebrierte
Pfarrer Philipp Maier in der
Filialkirche St. Georg in Eis-
merszell einen feierlichen Ge-
denkgottesdienst. Anschlie-
ßend wurde am Kriegerdenk-
mal in Eismerszell der gefalle-
nen Mitglieder beider Welt-
kriege gedacht.

Wie der 1. Vorsitzende Jo-
sef Popfinger bei der Haupt-
versammlung im Sportheim
erklärte, wurden für die
Kriegsgräberfürsorge im ver-
gangenen Jahr 3921 Euro ge-
sammelt. Zehn Prozent der
Summe durfte der Verein be-
halten. Diese wurden aus der

Alte Vorstandschaft fast komplett wiedergewählt

Langjährige Mitglieder wurden geehrt. FOTOS (3): TB

Die neue Vorstandschaft hat fast die gleiche Besetzung wie die alte. 500 Euro spendeten die Kameradschaft der Singkreis Moorenweis.

Termine der Nachbarschaftshilfe
„sicher aktiv und mobil“:
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stürzen.
Jeweils Donnerstag, 5., 12.
und 19. März, von 9.30 bis
10.30 Uhr im Alten Pfarrhof,
Ringstraße 26 inMoorenweis.
Kosten: 85- Euro für zehn
Treffen. Der Kurs wird von ei-
nigen Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldung erbeten.

Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag – nicht in den Ferien
– von 13.30 bis 14.15 Uhr; im
Alten Pfarrhof. Anmeldung
nicht erforderlich.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Mittwochs von 9.30
bis 13.30 Uhr; im Alten Pfarr-
hof. Anmeldung erbeten. Ter-
mine: 4. und 18. März, 1., 15.
und 29. April, 6. und 20. Mai,
3. und 17. Juni.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Donnerstags von 14
bis 17 Uhr; im Alten Pfarrhof.
Anmeldung erbeten. Termi-
ne: 12. und 26. März, 9. und
23. April, 28. Mai, 11. und 25.
Juni.

Angehörigengruppe für an
Demenz erkrankte Men-
schen: Donnerstags von 15
bis 16.30 Uhr; im Alten Pfarr-
hof. Anmeldung erbeten. Nä-
here Informationen unter Te-

lefon 0 81 46/78 79. Termine:
5. März und 7. Mai.

„geistig fit bleiben“: Acht
Termine jeweils Dienstags
von 10 bis 11.30 Uhr; im Al-

ten Pfarrhof. Kosten: 40 Euro
für acht Treffen. Anmeldung
erbeten. Termine: 10. und 24.
März, 14. und 28. April, 12.
und 26. Mai, 7. und 23. Juni.

Energie-Beratung
Um die Gebäudesanierung
ranken sich viele Mythen.
Der beliebteste: „Das rechnet
sich nie“. Doch das Gegenteil
ist richtig. Wichtig ist aller-
dings der richtige Zeitpunkt:
Gebäudeeigentümer sollten
die energetische Sanierung
dann anpacken, wenn sowie-
so etwas am Gebäude oder
der Gebäudetechnik gemacht
werden muss. Ein guter Ein-
stieg ist die kostenlose, halb-
stündige Erst-Energiebera-
tung von Ziel 21, die am 21.
April von 14 bis 16.30 Uhr in
Moorenweis stattfindet. Qua-
lifizierte, neutrale Energiebe-
rater erklären die gesetzli-

chen Anforderungen, den
Stand der Technik und aktu-
elle Förderprogramme. Bitte
bringen Sie zum Termin Plä-
ne, Fotos, Heizkostenaufstel-
lungen und Angebote mit.
Die Erst-Energieberatung
kann nur die generellen
Handlungsmöglichkeiten auf-
zeigen. Es empfiehlt sich also,
danach eine detaillierte Vor-
Ort-Energieberatung durch-
führen zu lassen. Diese ist
kostenpflichtig, wird aber von
der BAFA (www.bafa.de) be-
zuschusst. Infos bei Ziel 21,
Tel. 0 81 41/51 92 25, E-Mail
info@ziel21.de und im Inter-
net unter www.ziel21.de.

Telefon 081 31 - 37 66 33
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit
bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes
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Wie wird man Schneewittchen los?
Die Moor-Theaterkids und
der Kinderchor des Singkrei-
ses Moorenweis gestalten den
Zweiakter „Wie werden wir
Schneewittchen los“ – eine
lustige Märchenparodie für
Groß und Klein von Inge
Methfessel.

Wir alle kennen Schnee-
wittchen als liebe, brave Kö-
nigstochter, der die böse
Stiefmutter übel mitspielt. Ei-
ne Königstochter ist sie auch
in diesem Stück, allerdings ei-
ne etwas zickige und ver-
wöhnte. Von zu Hause ist sie
nur weggelaufen, weil die
Stiefmutter ihr zu sehr auf die
Nerven geht. Die gutmütigen
Zwerge scheinen ihr ein ge-
mütliches Heim zu bieten.
Doch Schneewittchen schafft
es in kürzester Zeit, den
Langmut ihrer neuen Freun-
de aufs äußerste zu strapazie-
ren. Sie überlegen fieberhaft,
wie sie die Prinzessin loswer-

den könnten, möglichst bevor
noch Freundin Rotröschen
erscheint. Leider wollen we-
der der Drache noch die Hexe
es mit Schneewittchen auf-
nehmen. Da kommt einem
der Zwerge die geniale Idee:
In der weiten Welt des Inter-
net müsste sich doch ein
Prinz finden lassen, der so ei-

ne wie Schneewittchen sucht.
Und schon wird die E-Mail
abgeschickt...

Aufführungstage sind am
Samstag, 18. April, und Sonn-
tag, 19. April, jeweils um 17
Uhr in der Mehrzweckhalle
Moorenweis, Ammerseestra-
ße 6. Einlass ab 16 Uhr. Vor,
während und nach der Veran-
staltung wird für das „leibli-
che Wohl“ gesorgt.

Karten im Vorverkauf ab
Samstag, 4. April telefonisch
unter 0 81 46/16 71 bei Gitti
Popfinger und an der Abend-
kasse.

Unser Foto zeigt (obere
Reihe v. l.) Tobias Drexl,
Louis Pöltl, Paul Pöltl, Luis
Schäffler, (mittlere Reihe v. l.)
Katharina Krenn, Laura Ull-
mann, Katharina Kammer-
meier, Michelle Heigl, (untere
Reihe v. l.) Vincent Huber,
Sophia Wenhart, Eva Koller
und Anja Schäffler. FOTO: TB

Der Förderverein hat gewählt
Ein Vortrag von Claudia
Lackmann über das Thema
„Lernen mit Kindern“ stand
unter anderem bei der ersten
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Mooren-
weis auf der Tagesordnung.
Lackmann stellte hierbei un-
terschiedliche Möglichkeiten
vor, wie man Kinder zu rich-
tigem Lernen animieren
kann.

Nach dem durch die Vor-
standsvorsitzende Marion
Zapf abgelegten Jahresbe-
richt, dem Kassenbericht von
Andreas Schwentner und der
anschließend einstimmigen
Entlastung des Vorstandes
durch die anwesenden Mit-
glieder, wurde der neue Ver-
einsvorstand für das nächste
Geschäftsjahr gewählt. Dabei
wurde der bisherige Vereins-
vorstand in seinem Amt ein-

stimmig bestätigt. Marion
Zapf und Andreas Liedgens
werden somit auch weiterhin
den Verein als Vorstandsvor-
sitzende repräsentieren. Die
Finanzen werden von Andre-
as Schwentner verwaltet und
als Schriftführerin wurde Ve-
ronika Liedgens wiederge-
wählt.

In den Reihen der Vereins-
beisitzern kam es zu einer
kleinen Änderung, da sich
Michael Sturm für das kom-
mende Jahr nicht mehr zur
Wahl hat aufstellen lassen.
Zusammen mit den ebenfalls
wiedergewählten Anja Rose
und Konstantin Freiherr von
Gebsattel verstärkt Katja
Thormann somit den Ver-
einsvorstand. Doris Luben-
sky und Frank Koslowski ste-
hen als Kassenprüfer dem
Vorstand bei. Zapf bedankte
sich bei allen bisherigen Mit-

beiräten für ihre tatkräftige
Hilfe und Arbeit im ersten
Jahr des Fördervereins.

Im Anschluss wurden die
aktuell vom Förderverein un-
terstützten Projekte der Schu-
le und eigene Projekte für das
kommende Geschäftsjahr
vorgestellt. Hierzu zählen die
finanzielle Unterstützung der
Schule bei der Neugestaltung
des Pausenhofes und auch die
Unterstützung der Schulbü-
cherei.

Zum Abschluss standen
noch zwei Vereinsinterne
Entscheidungen auf der
Agenda. Zum einen eine Sat-
zungsänderung hinsichtlich
des Zahlungsverkehrs des
Vereins und zum Anderen die
Festlegung des Mitgliedsbei-
trags. Dieser wird auch im
kommenden Geschäftsjahr
bei zwölf Euro pro Jahr und
Mitglied bleiben. FOTO: TB

Helferkreis sucht Paten
Vergangenen Dezember tra-
fen sich erstmals Helfer, die
sich aktiv in der Helferkreis-
spitze engagieren wollen. Zu
ihnen gehören Ulf Jessen ,
Christine Martin, 1. Bürger-
meister Josef Schäffler (alle
Moorenweis), Christian
Schellmann (Purk), Angelika
Scheidl und Margarete Vogt
(Steinbach). Bei diesem Tref-
fen wurde vor allem die Info-
veranstaltung „Flüchtlinge in
Steinbach“ besprochen.

Im Februar wurde das
Team um Anita Müller (Gru-
nertshofen) und Daniela
Knöferl (Steinbach) erweitert.
Die verschiedenen Zustän-
digkeitsbereiche wurden ver-
teilt. 1. Sprecherin ist nun
Margarete Vogt und 2. Spre-
cher Ulf Jessen.

Im. März gab es unter an-
derem einen Erfahrungsaus-
tausch mit bereits tätigen und
sehr engagierten Flüchtlings-

paten in der Gemeinde. Bitte
unterstützen sie unsere Arbeit
mit Spenden. Die Gemeinde
Moorenweis hat dazu ein
Konto eingerichtet und ist be-
rechtigt, eine Spendenbe-
scheinigung auszustellen:

Raiffeisenbank Mooren-
weis, IBAN DE 22 7016 9460
0000 0105 10, BIC GENO-
DEF1MOO. Unbedingt den
Verwendungszweck „Helfer-
kreis Moorenweis“ angeben.

Der Helferkreis freut sich,
wenn Sie sich als Pate für
bald ankommende Flüchtlin-
ge engagieren möchten. Au-
ßerdem benötigen wir einen
ebenerdigen Raum für Sach-
spenden. Bevor dieser nicht
gefunden ist, bitten wir sie ih-
re Sachspenden noch bei sich
zu behalten. Wer uns helfen
kann oder Fragen hat, kann
bei Sprecherin Margarete
Vogt unter Telefon 0 81 46/
2 57 anrufen.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

Praxis für Krankengymnastik
und Wellness Sabine Unger

Pappelstraße 13 • 82272 Moorenweis

Wir verändern uns - ab 1.6.2015 finden Sie in unseren Räumen die
Naturheilpraxis für Osteopathie. Bitte lösen Sie Ihre Gutscheine ein!
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Termine der Tennis-Abtei-
lung:
� Die Jahreshauptversamm-
lung findet am 20. März um

19.30 Uhr im Tennisheim statt.
� Am 25. April findet ab 13
Uhr ein Schnuppertraining
für jung und alt statt.

Die zweite Damen-Mannschaftwurde in der Saison 2014 Tabel-
lenzweiter und ist aufgestiegen. Es spielten (v. l.) Carina Dum-
hard, Verena Rupp, Jasmin Mühlberger, Karina Feuchter, Stef-
fi Feuchter, Julia Mühlberger und Sabrina Rupp. FOTOS (2): TB

In der Saison 2015 nimmt wieder eine Bambini-Mannschaft
am Spielbetrieb teil, die sich auf viele Zuschauer freut.

Klagen über Hundekot nehmen zu
Die Verunreinigungen durch
Hundekot nehmen stetig zu.
Immer häufiger werden in
der Gemeindeverwaltung
Klagen darüber geführt, dass
die Gehsteige und Straßen-
ränder durch die Hinterlas-
senschaften der Hunde nicht
mehr normal begehbar sind,
ohne Gefahr zu laufen, in
Hundehaufen zu steigen.
Aus diesem Grund noch-

mals unsere dringende Bitte
an die Hundehalter: Lassen
Sie Ihre(n) Hund(e) weder
am Gehsteig noch an Stra-
ßenrändern abkoten. Nie-
mand steigt gerne in einen
Hundehaufen und auch die
Pflege von Straßengrund
oder öffentlichen Grünflä-
chen, die mit Hundekot ver-
unreinigt sind, ist unzumut-
bar. Landwirte klagen zu-
nehmend über durch Hunde-
kot verunreinigtes Futter, das
von den Nutztieren entweder
nicht gefressen wird oder im
schlimmeren Fall zur Er-
krankung der Nutztiere füh-
ren kann. Hundekot kann
aber auch die Gesundheit der
Menschen gefährden. Einer-
seits kann das durch unmit-
telbaren Kontakt mit Hunde-
kot geschehen, andererseits
ist eine Beeinträchtigung der

Nahrungsmittelkette durch
im Hundekot enthaltene Pa-
rasiten und Krankheitserre-
ger nicht auszuschließen.
Aufgrund all dieser negati-

ven Begleiterscheinungen
und möglichen Folgen wer-
den die Hundehalter gebe-
ten, Ihre(n) Hund(e) beim
„Gassigehen“ grundsätzlich
an der Leine zu führen und
eine Tüte mitzunehmen, in
der die Hinterlassenschaft
ihres Lieblings aufgesammelt
und über die eigene Müllton-
ne entsorgt werden kann.
Die Beseitigung des Hunde-
kotes ist Aufgabe des Hun-
dehalters.
Wer von den Hundebesit-

zern der Auffassung ist, es
werde ja schließlich Hunde-
steuer an die Gemeinde ge-
zahlt, also müsse doch im
Gegenzug die Kommune -
sprich Allgemeinheit - die
Hinterlassenschaften der
Hunde dulden bzw. beseiti-
gen, muss eines besseren be-
lehrt werden. Die Hunde-
steuer zählt, wie es der Name
bereits sagt, zu den Steuern
wie zum Beispiel Grund- und
Gewerbe-, Einkommensteu-
er. Der Begriff der Steuer ist
in § 3 der Abgabenordnung
wie folgt definiert: „Steuern

sind Geldleistungen, die
nicht eine Gegenleistung für
eine besondere Leistung dar-
stellen und von einem öffent-
lich-rechtlichen Gemeinwe-
sen zur Erzielung von Ein-
künften allen auferlegt wer-
den, bei denen der Tatbe-
stand zutrifft, an den das Ge-
setz die Leistungspflicht
knüpft.“ Die Hundesteuer ist
also nicht zweckgebunden.
Es wird eindringlich an all

diejenigen Hundehalter ap-
pelliert, die ihre(n) Hund(e)
außerhalb ihres Privatgrun-
des abkoten lassen und den
Kot nicht mitnehmen, ihren
Verpflichtungen nachzu-
kommen und so einen Bei-
trag für eine saubere und ge-
sunde Umwelt zu leisten.
Wenn sich jeder an die Spiel-
regeln hält, sind Konflikte
zwischen Hundehaltern, Jä-
gern, Landwirten und ande-
ren Bürgern vermeidbar.
Sollten die Appelle an die

Vernunft und Rücksichtnah-
me weiter nicht fruchten, se-
hen wir uns gezwungen, die
Verursacher der Verunreini-
gungen zur Verantwortung zu
ziehen und die Verunreini-
gungen öffentlicher Straßen
und Gehwege als Ordnungs-
widrigkeit zu ahnden.

Windwurf sicher aufarbeiten
Stürme haben in weiten Teilen
Deutschlands schwere Wald-
schäden verursacht. Entwur-
zelte oder abgebrochene Bäu-
me aufzuarbeiten, erfordert
hohe Fachkenntnis und ge-
hört unbedingt in die Hände
von Forstprofis. Die Aufarbei-
tung von Sturmholz zählt zu
den besonders gefährlichen
Waldarbeiten. Das zeigt die
Statistik der schweren und
tödlichen Forstunfälle.
Die Sozialversicherung für

Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) rät dazu,
möglichst Großmaschinen bei
der Aufarbeitung von Wind-
wurf einzusetzen (siehe Foto).
Mit Harvester und Rückewa-
gen wird das Unfallrisiko

deutlich reduziert. Adressen
von Forstprofis erhalten inte-
ressierte Waldbesitzer über ihr
zuständiges Forstamt. Bei der
Waldarbeit lohnt sich ein re-
gelmäßiger Blick in die Baum-
wipfel. Abgebrochene Äste
oder auch größere Teile von
Baumkronen werden bei Stür-

men häufig abgerissen und
verfangen sich in denWipfeln.
Bei Wind oder bei der Fällung
anderer Bäume fallen solche
Äste dann oft unerwartet he-
runter und können zu
schwersten Kopfverletzungen
führen, wenn keinHelm getra-
gen wird. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491



1426508872792_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Gemeinde Moorenweis4 Nr. 63 | Dienstag, 17. März 2015

Das Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Moorenweis erscheint
vierteljährlich als Beilage zum
Fürstenfeldbrucker Tagblatt.

Zeitungsverlag Oberbayern,
Fürstenfeldbrucker Tagblatt,
Stockmeierweg 1, 82256
Fürstenfeldbruck

Verantwortlich im Sinne des
Presserechts ist Bürgermeis-
ter Joseph Schäffler.

Redaktionelle Betreuung:
Andreas Daschner

Anzeigen: Horst Greiner-
Mai, Telefon: 08141 / 400144,
E-Mail: anzeigen.ffb-tagblatt
@merkur-online.de

Druck: Druckhaus Wolfrats-
hausen

Anzeigen-Preisliste Nr. 71,
gültig ab 1. Oktober 2014

IMPRESSUM ...........................

nen undKanaleinlaufschächte
(Gitter und Eimer sind dabei
nicht herauszunehmen) frei-
zumachen, soweit diese inner-
halb der Reinigungsfläche
(§ 6) liegen.
Wer vorsätzlich oder fahr-

lässig die Reinigungspflichten
nicht erfüllt, kann mit einer
Geldbuße belegt werden. Die
Anlieger werden gebeten, ih-
rer Verpflichtung nachzukom-
men.

tigen Unrat zu entfernen; ent-
sprechendes gilt für die Entfer-
nung von Unrat auf den Grün-
streifen.
b) von Gras und Unkraut zu
befreien, soweit es aus Ritzen
und Rissen im Straßenkörper
wächst. Chemische Unkraut-
vernichtungsmittel dürfen
nicht verwendet werden.
c) bei Bedarf, insbesondere
nach einem Unwetter sowie
bei Tauwetter, die Abflussrin-

technisch abgegrenzte Geh-
bahn vorhanden ist. Die Rei-
nigungspflichtigen haben da-
bei die Gehwege, die gemein-
samen Geh- und Radwege, die
Radwege und die innerhalb
der Reinigungsflächen befind-
lichen Fahr-bahnen (ein-
schließlich der Parkstreifen)
a) nach Bedarf, regelmäßig
aber mindestens einmal im
Monat, zu kehren und den
Kehricht, Schlamm und sons-

bei Straßen mit Gehweg die
Gehwege, bei Straßen ohne
Gehweg die dem Fußgänger-
verkehr dienenden Teile am
Rande der öffentlichen Straße
in der Breite von 1,50 Metern
gemessen von der Straßen-
grundstücksgrenze des Vor-
derliegergrundstücks aus. Bei
der Ortsdurchfahrt der Staats-
straße St 2054 ist eine Reini-
gungsfläche nur gegeben, so-
weit eine von der Fahrbahn

Zur Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur
Nutzung dinglich Berechtig-
ten von Grundstücken die in-
nerhalb der geschlossenen
Ortslagen an öffentliche Stra-
ßen angrenzen, bestimmte
Straßenflächen auf eigene
Kosten zu reinigen. Nach § 6
der Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öf-
fentlichen Straßen sind dies

Reinhaltung der öffentlichen Straßen und Gehwege
BÜRGER IN DER PFLICHT: ..............................................................................................................................................................................................................................................................

Wirtsleute sagen servus
Am1.Märzwurde imRahmen
der Jahreshauptversammlung
des Fördervereines „Alte
Schule“ Steinbach die Vor-
standschaft neu gewählt. Der
bisherige 2. Vorsitzende An-
dreas Simnacher und der
Schriftführer Wolfgang Bau-
mert standen nicht mehr zur
Verfügung. Der Vorsitzende
Michael Vogt bedankte sich
bei beiden für ihr Engagement.
Im Amt bestätigt wurden Vogt
und Kassier Helmut Huber.
Als neuer 2. Vorsitzender wur-
de Josef Schöttl und als
Schriftführerin Angelika
Scheidl gewählt.
Im Rahmen der Versamm-

lung gab Michael Vogt einen
Überblick über die im Jahr
2014 geleisteten Arbeiten. So
wurde die Außenfassade zwei-
mal geweißelt, alle Fenster ge-
strichen, die Heizungsanlage
energetisch saniert, die Lüf-
tungsanlage und der Mehr-
zweckraum isoliert. Er sprach
ein Dankeschön an alle Helfer
aus für ihr Engagement und

die vielen freiwillig geleisteten
Arbeitsstunden. Sein Dank
galt auch der Firma Westhoff
für das eingebrachte Engage-
ment bei der energetischen Sa-
nierung. Der Vorstand be-
dankte sich beim anwesenden
1. Bürgermeister Josef Schäff-
ler für die Übernahme der
Kosten der Dacherneuerung
durch die Firma Leib und den
Zuschuss der Gemeinde zu
den ständig steigenden Unter-
haltskosten.
Die Vereinsgaststätte „Alte

Schule“ in Steinbach wurde
25 Jahre lang vom Ehepaar
Anita und Schorsch Grabler
betreut. Ab Juli 2015 stehen
sie leider nicht mehr zur Ver-
fügung. Der Vorstand bedank-
te sich im Namen aller bei ih-
nen für ihr Engagement und
informierte, dass nun zum Au-
gust 2015 ein neuer Vereins-
wirt gesucht wird. Interessen-
ten wenden sich bitte mit ih-
ren Fragen an: Michael Vogt,
Tel. 0 81 46/2 57, oder Hel-
mut Huber, 0 81 46/17 52.

Besuch bei der Polizei
Die Vorschulkinder des
„Haus für Kinder Mooren-
weis“ haben die Polizei-
dienststelle in Pasing besucht.
Zu den Themen in der Kin-
dergarten-Vorschule gehören
unter anderem die Polizei
und ihre Aufgaben. Die Kin-
der haben sich während der
Vorschulstunden über die Po-
lizei unterhalten – und durf-
ten als Highlight eine echte
Polizeidienststelle besuchen.
Morgens ging es mit dem Bus
vom Kindergarten nach Pa-
sing. Die Kinder und Ihre Be-

treuerinnen durften das Ge-
fängnis anschauen, im Poli-
zeiauto sitzen und mit den
Polizisten sprechen. Diese
haben den Kindern ihre Ar-
beit ausführlich erklärt. Für
die kleinen Kinder des Kin-
dergartens gab es auch noch
eine Überraschung. Sie beka-
men Besuch von Polizisten
samt Polizeiauto. Sie durften
Handschellen anschauen und
mit einer Verkehrskelle win-
ken. Und natürlich durften
auch sie ein Polizeiauto von
innen bestaunen. FOTO: TB

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Verkäuferin
gesucht auf 450

Neue GeschäftszeitenDi. - Fr. 6.30 – 13.00 UhrFr. 14.00 – 18.00 UhrSa. 7.00 – 12.00 Uhr
Metzgerei BraunBlumenstr. 2a • 82272 MoorenweisTel.: 08146/1611E-Mail: Metzgerei-Braun@web.dewww.metzgerei-braun-korbinian.de

Partyservice • Mittagstisch

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche

Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck

Tel. (0 8141)14 31
Großer

Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

F Ü R S T E N F E L D B R U C K

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

Lindenstr. 17 bei der Kirche · Moorenweis · Tel. 0 8146/3 86
Ihr freundliches Fachgeschäft für die ganze Familie.
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Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 26. März, 20. April und 12. Mai jeweils um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Dienstag, 9. Juni. Redaktionsschluss: 1. Juni.

Hilfsbereite Sternsinger
Auch 2015 haben sich in der
Gemeinde Moorenweis die
Sternsinger am 4. Januar auf
denWeg gemacht, um den Se-

gen Gottes zu den Menschen
zu bringen und Spenden für
Kinder in Not zu sammeln.
Sie waren unterwegs in:

Moorenweis

Dünzelbach

Steinbach FOTOS (3): TB

App macht mobil
Der MVV Companion, die
App des Münchner Verkehrs-
und Tarifverbundes macht
Sie mit Ihrem Smartphone
mobil. Erhältlich ist er kos-
tenlos im App Store und im
Google Play Store.

Die App bietet unter ande-
rem eine Verbindungsaus-
kunft. Sie erhalten die
schnellste Fahrt von A nach
B, im gesamten Netz des
MVV. Das erforderliche Ti-
cket wird mit angezeigt. Sie
erhalten alle Abfahrten für je-
de Haltestelle, für die S-Bahn

und Infos zu allen aktuellen
und geplanten Fahrplanände-
rungen wegen Baustellen
oder Veranstaltungen, für alle
MVV-Verkehrsmittel von der
S- über die U-Bahn bis hin zu
Regionalzug, Bus und Tram.
Mit dem MVV-Staumelder
können die Fahrgäste selber
aktiv werden und Verspätun-
gen melden. Die Benutzer
können ausgewählte MVV-
HandyTickets online erwer-
ben. Hierzu genügt eine Re-
gistrierung. Infos unter
www.mvv-muenchen.de
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Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!
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Jugendchor-Jubiläum Die youngSIXTUSvo-
cals, der Jugendchor

der Liedertafel Moorenweis, können in diesem Jahr auf
zehn Jahre Musizieren zurückblicken. Aus diesem Anlass
wird am Samstag, 16. Mai ein Jubiläumskonzert veran-
staltet. Dabei unterstützen eine Band und der Singkreis
der Liedertafel Moorenweis unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl den Chor. Das Konzert findet in der Mehr-
zweckhalle an der Grundschule Moorenweis statt, Be-
ginn ist um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Ebenfalls aus
diesem Anlass sind die youngSIXTUSvocals Ausrichter des
22. Kinder- und Jugendchorsingens des Sängerkreises
Fürstenfeldbruck. Dieses findet am Freitag, 15. Mai, um
17.30 Uhr, ebenfalls in der Mehrzweckhalle an der
Grundschule in Moorenweis statt. FOTO: TB

Altpapiersammlung
Hilfe für den TSV Mooren-
weis muss nichts kosten und
ist auch nicht zeitaufwändig.
„Ich weiß auch, dass nicht al-
le Eltern Trainer oder
Übungsleiter sein oder andere
Tätigkeiten in einem Verein
ausüben können. Doch es ist
ein Leichtes, den TSV zu un-
terstützen. Die Kinder und
Trainer werden es Ihnen dan-
ken“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Markus Scherer. „Vor
einigen Jahren haben wir
beim TSV zwei große Contai-
ner gebraucht, um das Altpa-
pier zu sammeln und zu ent-
sorgen. Jetzt bekommen wir
leider nur einen Container
voll.“
Alle Mitbürger in Mooren-

weis haben die Möglichkeit,
die gelesenen Zeitschriften zu
sammeln und in kleinen Hau-
fen zu bündeln. „In jeder Ga-
rage und in jederWohnung ist
eine kleine Ecke frei für etwas
Papier – ein Rohstoff, von
dem wir im Verein profitie-
ren. Mit dem Erlös aus den

Altpapiersammlungen kön-
nen wir den Trainern und Be-
treuern ein kleines Danke-
schön am Jahresende zukom-
men lassen, wir können neue
Geräte anschaffen – zum Bei-
spiel für die Abteilungen Fuß-
ball, Turnen, Tischtennis – oh-
ne die Gemeinde zu belasten.“
Wichtig sei nur die Hilfe aller
Haushalte inMoorenweis. „Es
ist einfach und mit wenig Ar-
beit verbunden. Wir vom TSV
Moorenweis und alle Kinder,
Jugendliche und Betreuer wä-
ren dankbar, wenn wir bei der
Papiersammlung unterstützt
würden.“
An folgenden Tagen wird

in Moorenweis Altpapier ge-
sammelt: 18. April, 13. Juni,
22. August, 17. Oktober und
12. Dezember. An diesen Ta-
gen sollte das Altpapier ab 9
Uhr zur Abholung bereitlie-
gen.
Die Termine finden Sie

auch im Internet unter der
Adresse www.TSVMooren-
weis.de.

Vereine spenden für kranke Kinder
Ein Herz für kranke Kinder
bewiesen die Vereine von
Grunertshofen und spende-
ten den Erlös ihres Christ-
kindlmarktes für krebskranke
Kinder aus dem Landkreis.
Viele Bürger aus Grunertsho-
fen hatten gebastelt und ihre
Arbeiten den Vereinen zum
Verkauf zur Verfügung ge-
stellt.
Schützen, Freiwillige Feu-

erwehr, Burschenverein,
Pfarrgemeinderat mit Kinder-
und Jugendgruppe sowie der
Förderverein des Landschul-

heimes hatten sich wieder zu-
sammengetan und für einen
stimmungsvollen Markt ge-
sorgt. Der stolze Erlös von
4000 Euro konnte nun an den
Verein „Krebskranken Kin-
dern helfen im Landkreis
Fürstenfeldbruck“ übergeben
werden, der damit besondere
Wünsche der von ihm betreu-
ten Kinder erfüllt.
Bei der Scheckübergabe

mit dabei waren Christian
Dörfler, Thomas Wagner und
Christian Böck ( im Foto 2., 5.
und 7, von links), sowie die

Vorstandsmitglieder Waltraut
Wellenstein, Karl Heinz Geil-
ker, Karl Hans Benz und
Bernhard März.
Christian Dörfler, der nun

schon zum vierten Mal den
Christkindlmarkt organisiert
hatte, bedankt sich bei allen
Helferinnen und Helfern der
Vereine und den Bürgerinnen
und Bürgern für die große
Unterstützung. Sie alle haben
mitgeholfen, diese große
Spendensumme für kranke
Kinder überhaupt erst mög-
lich zu machen. FOTO: TB

Nachwuchs im
Fasching aktiv

Närrischer Nachwuchs: Im Fa-
sching begeisterten unter
der Leitung von Lisa-Maria
Mayer die engagierten jun-

gen Tänzerinnen und Tänzer
mehrmals das Publikum in

Dünzelbach. FOTO: TB
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Turner steigen in die Bayernliga auf
Das harte Training wurde be-
lohnt: Die Turner aus Prittri-
ching und Moorenweis stei-
gen als Vizemeister der mit
zwölf Mannschaften besetz-
ten Landesliga in die Bayern-
liga auf. Neben konstant gu-
ten Leistungen über die ver-
gangene Saison hatte die
Turngemeinschaft (TG) auch
das benötigte Quäntchen
Glück: Der TuS Obermen-
zing, Absteiger aus der Regio-
nalliga, verzichtete aufgrund
von Personalmangel auf die
Startberechtigung in der Bay-
ernliga und machte somit
Platz für die TG. Die Turner
aus den beiden Dorfvereinen
können es kaum fassen. Nach
einer furiosen Saison hatten
sie als Aufsteiger den zweiten
Platz erkämpft. Vor der TG
lag nur noch der TSV Pfuhl,
der aber auch in der Bayernli-
ga als Favorit gilt. Um dem
höheren Niveau der Liga ge-
recht zu werden, arbeiten die

Turner bereits fleißig an neu-
en Übungen. Zudem wurde
das Team durch Martin Fruh-
mann verstärkt. Der Uttinger
turnte bereits in der Jugend
mit den Moorenweisern und
ist eine Verstärkung am Pau-
schenpferd und Sprung.

Unser Foto zeigt die glück-
lichen Truppe: (hinten v. l.)
Johannes Wecker, Kai Thie-

lert, Benny Durner, Xandi
Drebes, Stefan Drebes, (mitt-
lere Reihe v. l.) Trainer Claus
Thielert, Jakob Riedmüller,
Thorsten Rapp, Andreas
Braunmüller, Kampfrichter
Markus Bernhard, (vorne
v. l.) Trainer Rainer Kammler,
Stefan Ullmann, Neuzugang
Martin Fruhmann und Lukas
Pöttinger. FOTO: TB

Verabschiedet Der Ex-Vorsitzende des TSV
Moorenweis, Richard Klopfer,

wurde von seinem Nachfolger Markus Scherer und dem
Kassier und Klopfers langjährigen Weggefährten Wolf-
gang Vogt verabschiedet. Im kleinen Rahmen mit allen
Abteilungsleitern des TSV wurde Klopfer auch zum Eh-
renpräsidenten ernannt. Der TSV bedankt sich für sein
zehnjähriges Engagement. Unser Foto zeigt (v. l.) Markus
Scherer, Wolfgang Vogt und Richard Klopfer. FOTO: TB

Spezialkurse für Zimmerer in drei Vollzeit-Unterrichtsblöcken bie-
tet das Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, Biberach heuer an.
Vom 29. Juni bis 7. August, vom 31. August bis 11. September und
vom 5. Oktober bis 18. Dezember werden die Teilnehmer auf die
Meisterprüfung (Teil 1/3/4) vor der Handwerkammer Ulm vorberei-
tet. Anmeldeschluss ist der 18. Mai. Infos bei Wolfgang Schafitel,
Tel. 0 73 51/4 40 91 55, E-Mail schafitel@zaz-bc.de.

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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Erfolgreicher Vortrag Sehr gut besucht war
der Vortrag zum The-

ma „Elektrosmog“ im Alten Pfarrhof in Moorenweis. Re-
ferent war der Baubiologe Stephan Streil auch Eichenau.
Unser Foto zeigt die Veranstalter des Brucker Forums
und den Referenten nach dem erfolgreichen Vortrags-
abend: (v. l.) Norbert Steinhardt, Stephan Streil und An-
drea Süßmeier. FOTO: TB

Digitale Steuererklärung
ELSTER steht jetzt für die
Einkommensteuererklärung
2014 zur Verfügung Mehr als
50 Prozent der Steuererklä-
rungen gingen im vergange-
nen Jahr bereits elektronisch
in Bayern ein, eine Steige-
rung um rund 20 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Bun-
desweit nehmen bereits 1,3
Millionen Bürgerinnen und
Bürger an der „Steuererklä-
rung auf einen Klick“ teil.

Der kostenlose Service,
der von Bayern für alle Län-
der entwickelt wurde, er-
leichtert das Erstellen der
Einkommensteuererklärung.
Denn bestimmte Steuerdaten
können einfach per Maus-
klick in die Steuererklärung
übernommen werden“, teilte
Finanzamtsleiter Frank
Ströhl mit.

Ab sofort kann nun die
Einkommensteuererklärung
für das Jahr 2014 elektro-
nisch beim Finanzamt einge-
reicht werden. „Wir wollen
den digitalen Steuerkreislauf
schließen. ELSTER soll zur
vollständigen papierlosen
Kommunikation zwischen
Bürger und Finanzamt wei-
terentwickelt werden. Der
Bürger soll auch seinen Steu-
erbescheid digital erhalten
können und keine Belege
mehr mit der Steuererklä-
rung einreichen müssen. Die

„Steuererklärung auf einen
Klick“ ist ein Schritt in diese
Richtung und gleichzeitig ein
Service für den Bürger“, be-
tonte Ströhl. Hiermit können
die dem Finanzamt bereits
vorliegenden Daten zur eige-
nen Person einfach elektro-
nisch in die eigene ELSTER-
Erklärung übernommen wer-
den.

Bereitgestellt werden
Lohnbescheinigungen, Mit-
teilungen über den Bezug
von Rentenleistungen und
Beiträge zur Kranken- und
Pflegeversicherung sowie zu
Riester- und Rürup-Verträ-
gen. Damit verringert sich
der Aufwand für die Zusam-
menstellung der Papierbelege
und Übertragungsfehler wer-
den vermieden. Der Service
ist selbstverständlich freiwil-
lig und abgerufene Daten
können geändert oder ge-
löscht werden. Auch eine
Pflicht zur elektronischen
Übermittlung der Steuerer-
klärung an das Finanzamt ist
damit nicht verbunden.

Ab diesem Jahr werden
auch Lohnersatzleistungen,
wie zum Beispiel Arbeitslo-
sen-, Kranken- oder Eltern-
geld, im Rahmen des Beleg-
Abrufs angeboten. Vorausset-
zung für die Nutzung ist die
einmalige Registrierung im
ElsterOnline-Portal mit der

persönlichen Identifikations-
nummer sowie die Anmel-
dung zum Datenabruf. Auch
der Lebenspartner, Steuerbe-
rater oder der Lohnsteuerhil-
feverein können bevollmäch-
tigt werden, die Belege abzu-
rufen und bei der Erstellung
der Einkommensteuererklä-
rung zu verwenden. Die Ein-
kommensteuererklärung für
das Jahr 2014 kann ab sofort
sowohl über das PC-Pro-
gramm ElsterFormular, als
auch direkt im ElsterOnline-
Portal erstellt und abge-
schickt werden. Nähere In-
formationen stehen hierzu im
Internet unter www.elster.de.

Neben der digitalen Steuer-
erklärung ergeben sich für
ELSTER-Nutzer weitere Vor-
teile: Die Eingaben werden
mittels einer internen Plausi-
bilitätsprüfung geprüft. Da-
durch werden Fehler vermie-
den. Ein integriertes Steuer-
berechnungsprogramm ermit-
telt unverbindlich die sich aus
den Angaben ergebende Steu-
erschuld oder Steuererstat-
tung und sorgt so für Klarheit
und Transparenz. Wer im
Vorjahr bereits ELSTER ge-
nutzt hat, kann per Maus-
klick sämtliche Vorjahresda-
ten übernehmen beziehungs-
weise anzeigen lassen und er-
spart sich die wiederholte Da-
teneingabe.

Die Maisachwinkler haben gewählt
Zur Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Mai-
sachwinkler Grunertshofen
konnte Schützenmeister
Dietmar Seiler zahlreiche
Mitglieder im Vereinsheim
begrüßen. Schießsportleiter
Anton Hirschberger, sowie
Jugendleiterin Alexandra Sei-
ler gaben aus ihren Sparten
ausführliche Berichte ihrer
Mannschaften. Auch Schatz-
meisterin Elsa Scherer berich-
tet über das Zahlenwerk und
zog eine positive Bilanz.
Schriftführerin Monika Auer
ließ das vergangene Jahr noch
einmal Revue passieren. Im
Anschluss standen Neuwah-
len des Gesamtvorstandes auf
der Tagesordnung. Der 1.
Schützenmeister Dietmar Sei-

ler, Schießsportleiter Anton
Hirschberger, Schriftführerin
Monika Auer, stellvertreten-
de Schriftführerin Alexandra
Seiler, sowie Schatzmeisterin
Elsa Scherer und deren Stell-
vertreterin Stefanie Scherer
wurden von der Versamm-
lung einstimmig wiederge-
wählt. Einen Postenwechsel
gab es bei Christian Dörfler,

der vom 2. Vorsitzenden zum
1. Jugendleiter gewählt wur-
de, sowie bei Alexandra Sei-
ler, die vom 1. Jugendleiter
zum 2. Jugendleiter wechsel-
te. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde der stellvertre-
tende Schützenmeister Hel-
mut Kniele und Brigitte Wan-
ner für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. FOTO: TB

Der Helferkreis im Internet
Unter www.hk-mooren-
weis.de betreibt der Helfer-
kreis Moorenweis eine eigene
Website. Der Besucher wird
über die Aktivitäten des Hel-
ferkreises informiert und
kann einen Newsletter bestel-
len. Ihre eigentliche Funktion
offenbart die Website jedoch
erst nach erfolgtem Login für

die Mitglieder des Helferkrei-
ses. Die Helfer können inter-
nes Infomaterial abrufen, sich
über benötigte oder zur Ver-
fügung gestellte Sachspenden
informieren oder genauer de-
finieren, welche Hilfe sie im
Bedarfsfall leisten können.
Wenn Sie an einer Mitwir-
kung im Helferkreis interes-

siert sind, melden Sie sich auf
der Website unter „Mithel-
fen“ an oder schicken Sie eine
formlose Email an info@hk-
moorenweis.de. Der Hilfsbe-
darf reicht Patenschaft für ei-
ne Familie, über Fahrdienste
oder Übersetzungen bis zur
Hausaufgabenbetreuung von
Kindern.
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Frau Johanna Guth konnten
für 20-jährige Betriebstreue
geehrt werden. Frau Recher
ist als ehrenamtliche Mitar-
beiterin im Steinbacher Be-
suchsdienst tätig. Frau Guth
arbeitet seit 20 Jahren in der
Pflege und gehört zum festen
Bestand unserer Einrichtung.
Zum Schluss konnte noch ei-
ne ganz besondere Jubilarin
für 30 Jahre Mitarbeit in der
ambulanten Pflege geehrt
werden. Carola Zittlau ist un-
sere Dienstälteste aktive Pfle-
gedienstmitarbeiterin und
auch nach ihrer Pensionie-
rung weiterhin in der Betreu-
ung und in der Pflege einge-
setzt.

Vorankündigung: Unsere
diesjährige Mitgliederver-
sammlung findet am Freitag,
17. April, um 19 Uhr im TSV-
Vereinsheim statt.

Einsatz als ehrenamtliche
Mitarbeiterin im Besuchs-
dienst und besuchte in unse-
rem Auftrag unsere Patienten
im Seniorenheim in Jesen-
wang. Von 2009 bis 2014 war
sie zusätzlich als Mitarbeite-
rin im Essen auf Rädern Team
eingesetzt. Sie ist dem Betrieb
bis heute als ehrenamtliche
Mitarbeiterin treu geblieben
und besucht Patienten in
Moorenweis. Frau Lochter ist
ebenfalls ehrenamtliche Mit-
arbeiterin und im Dünzelba-
cher Besuchsdienstteam tätig.
Frau Helga Mathéus konnte
als dritte im Bunde für 15 Jah-
re Dienstausübung geehrt
werden. Sie ist eine unserer
verdientesten Pflegefachkräf-
te und seit letztem Jahr in der
Funktion der stellvertreten-
den Pflegedienstleitung tätig.
Frau Therese Recher und

rinnen für ihre langjährige
Betriebszugehörigkeit geehrt,
für 10-jährige Betriebszuge-
hörigkeit Imke Kutzka und
Richard Klopfer. Frau Kutzka
ist die Ansprechpartnerin für
unseren Kinderpark. Sie be-
treut die Kleinsten im Alten
Schulhaus und kümmert sich
maßgeblich um alle organisa-
torischen Belange, wie An-
und Abmeldungen, Bele-
gungsplan und Abrechnung.
An zwei Tagen in der Woche
arbeitet sie in der Verwaltung
mit. Der zweite Jubilar, Herr
Klopfer, ist ehrenamtlich für
uns tätig. Er fährt Essen auf
Rädern aus und übernimmt
Fahrdienste mit unseren Pfle-
gekunden. Für 15 Jahre Be-
triebszugehörigkeit wurden
Frau Lukas, Frau Lochter
und Frau Matheús geehrt.
Frau Lukas hatte ihren ersten

rengruppe, von den Kinder-
gartenkindern besucht. Die
Kinder begeisterten die Se-
nioren mit ihren Liedern und
zwei perfekt vorgetragenen
Gedichten. Belohnt wurden
die kleinen Künstler mit sü-
ßen Leckereien und viel Ap-
plaus.

Angehörigengruppe: Seit
letztem Jahr gibt es ein Grup-
pentreffen für Angehörige
von an Demenz erkrankten
Menschen an. Die Angehöri-
gengruppe, die von Frau Cor-
nelia Eckhard geleitet wird,
dient dem Austausch von per-
sönlichen Erfahrungen. Hier
sollen Kenntnisse über die
Krankheit, Anregungen und
Ratschläge vermittelt werden.
Auch bietet das Angehörigen-
treffen die Möglichkeit, Ge-
fühle der Hoffnungslosigkeit,
Trauer, Schuld, Ärger oder
aber auch Enttäuschung in ei-
ner Atmosphäre des gegensei-
tigen Verständnisses und der
Anteilnahme frei zu äußern.
Der nächste Termin für das
kostenlose Angebot der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe findet am 7. Mai
in der Zeit von 15 bis 16.30
Uhr in der Ringstraße 26,
Moorenweis statt.

Ehrung langjähriger Mit-
arbeiter: Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde wurden
Mitarbeiter und Mitarbeite-

Wieder in Balance kommen:
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 16. April. Hier
bietet die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis unter der Leitung von
Frau Katja Bruns ein speziel-
les Training zur Verbesserung
von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen an. Kursort:
Moorenweis, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26. Dauer: 9.30 bis
10.30 Uhr, Voranmeldung er-
beten. Teilnnehmergebühr:
85 Euro für zehn Kurseinhei-
ten. Die AOK und auch ande-
re Krankenkassen erstatten
ihren Mitgliedern einen Teil
der Kursgebühr.

Treffen der „Senioren-
gruppe: Raus aus dem Alltag
und miteinander Freude ha-
ben: Am ersten, dritten und
fünften Mittwoch im Monat
trifft sich die Betreuungsgrup-
pe im Alten Pfarrhof. Die Se-
niorengruppe würde sich
über Verstärkung freuen.
Willkommen sind Damen
und Herren, die zusammen
mit den Betreuerinnen und
den Mitgliedern der Gruppe
unterhaltsame und abwechs-
lungsreiche Vormittage erle-
ben wollen, die mit einem ge-
meinsamen Mittagessen aus-
klingen. Um die Angehörigen
zusätzlich zu unterstützen,
haben wir unser Betreuungs-
angebot um eine Nachmit-
tagsgruppe erweitert. Das
Treffen findet an jedem zwei-
ten und vierten Donnerstag in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr im
alten Pfarrhof, Ringstraße 26,
statt. Anmeldung ist er-
wünscht, da die Zahl der Gäs-
te für das Gruppentreffen am
Nachmittag auf acht Teilneh-
mer begrenzt ist. Wenn Sie
neugierig geworden sind,
können Sie Ihren Angehöri-
gen auch gerne auch zu einem
Schnuppertag anmelden,
während der Bürozeiten un-
ter Telefon 0 81 46 /78 79.
Wie schon in den Jahren

zuvor wurde unsere Senio-

Neues aus der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe

Geehrt: Viele Mitarbeiter bewiesen Treue. Kindergartenkinder besuchten die Seniorengruppe. FOTOS (2): TB

Tageseltern gesucht
Wer Freude am Umgang mit
Kindern hat und diese regel-
mäßig in seinem Haushalt be-
treuen möchte, kann in einer
Qualifizierung das notwendi-
ge pädagogische und prakti-
sche Rüstzeug als Tagesmut-
ter oder Tagesvater erwerben.
Im Anschluss kann die Pfle-
geerlaubnis des Jugendamtes
Fürstenfeldbruck erteilt und
die Tätigkeit als Tagesmutter
oder Tagesvater vom Jugend-
amt bezahlt werden.
Die Qualifizierung findet

an Abend- und Samstagster-

minen statt. Die genauen
Kursdaten sind im Internet
unter www.tageseltern-ser-
vice.de abrufbar. Die Kosten
betragen 150 Euro. Ein Erlass
ist möglich. Nähere Informa-
tion und Anmeldung bei Mar-
tina Pfahl oder Jutta Dübell
vom Tageseltern-Service un-
ter Tel. 089/84 00 57 16 wäh-
rend der Sprechzeiten Mon-
tag von 14 bis 18 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 12
Uhr. Eine Nachricht kann auf
Anrufbeantworter hinterlas-
sen werden.

Kath. Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Aktuell:
Unser Schulspiel für Erstklässler findet nachmittags
vom 16. bis 18. März 2015 statt.
Der Schnuppertag für kommende Erstklässler ist am 17. Juni 2015.
Anmeldung unter Telefon 08146/920 81 12

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis,Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Unsere Kindertagesstätte hat für das
jetzige Kindergartenjahr noch Krippen-

und Kindergartenplätze
(auch mit Integration) zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr.

Im Schuljahr 2015/16 können wir noch Schüler in unsere 1. Klassen und
in allen anderen Klassen unserer privaten, staatlich anerkannten Grund-
und Mittelschule aufnehmen.
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Verdiente Feuerwehrmänner geehrt
Anfang März haben viele ver-
diente Mitglieder der Feuer-
wehren aus der Gemeinde
Moorenweis verschiedene
Auszeichnungen erhalten.
Aus den Händen von Landrat
Thomas Karmasin erhielten
folgende Wehrmänner das
staatliche Ehrenzeichen für
25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst:

Moorenweis: Klaus Her-

mann (25), Michael Metzger
jun. (25).

Dünzelbach: Karl Oswald
(40) Steinbach: Thomas Re-
cher (25), Andreas Simnacher
(25).

Grunertshofen: Dietmar
Seiler (25).
Das silberne Ehrenkreuz

des Landesfeuerwehrverban-
des erhielt Josef Vogt, der
langjährige Kommandant der

Feuerwehr Steinbach, für sein
jahrzehntelanges Engage-
ment zu Gunsten des Feuer-
wehrwesens.
Bürgermeister Joseph

Schäffler gratulierte den Ge-
ehrten und ermutigte die neu-
en Ordensträger, mit gutem
Beispiel voranzugehen und
noch viele weitere Jahre des
Engagements in der Feuer-
wehr zu zeigen. FOTOS (2): TB

Bestattungen auf dem Friedhof
Bei Bestattungen auf dem ge-
meindlichen Friedhof in
Moorenweis kann grundsätz-
lich zwischen folgenden
Grabarten gewählt werden:
1. Einzel- beziehungsweise

Reihengräber (Beisetzung
von Urnen möglich),
2. Familiengräber (Beiset-

zung von Urnen möglich),
3. Urnennischen.
Künftig sollen auch Urnen-

gräber unter Bäumen angebo-

ten werden. Das Nutzungs-
recht an einer Grabstätte wird
grundsätzlich für die Dauer
der Ruhefrist (15 Jahre) ver-
liehen. Die Grabgebühr be-
trägt derzeit pro Grabstätte
und Jahr für das Nutzungs-
recht an
1. einer Einzelgrabstätte

42,24 Euro,
2. einer Familiengrabstätte

84,48 Euro,
3. einer Urnennische 49,20

Euro. Die Grabgebühr wird
für die Dauer des Nutzungs-
rechtes im Voraus in voller
Höhe erhoben.
Erstreckt sich bei Grabstät-

ten eine Ruhefrist über die
Dauer des Grabnutzungs-
rechtes hinaus, so ist das Nut-
zungsrecht bis zum Ablauf
dieser Ruhefrist zu verlängern
und die für die Verlängerung
festgesetzte Gebühr im Vo-
raus zu entrichten.

Jungunternehmer-Messe
Eine Leistungsschau der Exis-
tenzgründer im Landkreis
Fürstenfeldbruck ist die Mes-
se der Jungunternehmer. Da-
bei handelt es sich um eine
Veranstaltung der Wirt-
schaftsförderung und des
Wirtschaftsbeirates des Land-
kreises Fürstenfeldbruck mit
Unterstützung der IHK für
München und Oberbayern.
Auf der Messe haben Exis-

tenzgründer die Möglichkeit,
ihr Unternehmen auf Land-

kreisebene und darüber hi-
naus werbewirksam vorzu-
stellen.
Die Veranstaltung besteht

aus zwei Teilen: EinemWork-
shop am 17. April und einer
zeitlich zweitägigen Messe in
den Räumen des Landratsam-
tes Fürstenfeldbruck am
25./26. April 2015. Nähere
Infos erhalten Sie beim Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck un-
ter E-Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@lra-ffb.de.

SCHÜTZENVEREIN ADLERHORST ..........................................

Auch der Nachwuchs wurde
gekrönt: Die Königswürde bei
der Jugend konnte sich Si-
mon Schweinböck (vorne

2. v. r.) mit einem 242,2 Teiler
vor Michael Vogt jun. mit
303,3 Teiler und Florian Vogt
315,0 Teiler sichern.

Königsschießen

Beim Königsschießen des
Schützenvereins „Adler-
horst“ Dünzelbach hat sich
Martin Sedlmair mit einem
14,0 Teiler durchgesetzt. Auf
den 2. Platz hat sich Willi Sai-

ler (2. v. r.) mit einem 67,2
Teiler vorgekämpft, vor Ma-
thias Sedlmair (2. v. l.) mit ei-
nem 79,2 Teiler. Schützen-
meister Bruno Fischer (links)
gratulierte den Siegern.

Und noch ein Preis wurde
vergeben: Den Jugendwan-
derpokal des Vereins hat sich
dieses Jahr Stephen Rounds
mit einem 134,0 Teiler er-
obert. Jugendleiter Christian
Iglhaut und Willi Sailer gratu-
lierten. FOTOS (3): TB

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Erfolgreiche Ausbildung
DasMoorenweiser Bedachungsunternehmen
LEIB freut sich über zwei frischgebackene
Jung-Gesellen. Johannes Müller und Jakob
Schöttl haben die Gesellenprüfung imSpeng-
ler-Handwerk erfolgreich abgelegt.
Die Fa. LEIB kümmert sich seit vielen Jahren
mit Erfolg umLehrlinge. Ein Großteil der qua-
lifizierten Mitarbeiter wurde im eigenen Be-
trieb ausgebildet. Zum neuen Ausbildungs-
jahrwerden noch Lehrlinge imSpengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht.
Außerdem bietet der Betrieb ganzjährig
Schnupperpraktika an. Interessenten sind
herzlich eingeladen.

Wir gratulieren
unseren

Jung-Gesellen
zum erfolgreichen

Abschluss ihrer
Spengler-Ausbildung!

Johannes Müller und JakobSchö l v.l.n.r.mit ihren Gesellenstücken

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!
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ben Singkreisleiterin Ger-
traud Schöttl und der Leiter
der „youngSIXXTUSvocals“
Thomas Lackmann. Erfreu-
lich ist, dass insgesamt fast 60
Kinder und Jugendliche regel-
mäßig zu den Chorproben
kommen und das kirchen(ge-
meindliche) Leben aktiv mit
gestalten. Im Verlauf der Ver-
sammlung wurden dann ver-
diente Chormitglieder für ihre
langjährige Treue geehrt. Dies
waren Birgit Pentenrieder
und Martha Schamberger für
20 Jahre aktives Singen, für
30 Jahre Gertraud Holaschke
und für 40 Jahre Edeltraud
Liebermann. Die Liedertafel
sowie Herbert Klückers vom
Sängerkreis Fürstenfeldbruck
und Eduard Huber vom Am-
mersee-Amper-Sängerkreis
nahmen die Auszeichnungen
vor.
Im Jahr 2015 stehen bei der

Liedertafel unter anderem zu
Ostern wieder die Aufführung
der Missa brevis in B-Dur mit

Nach einer kurzen Chorpro-
be fand im Februar die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung der Liedertafel Mooren-
weis statt. Neben mehr als 50
Sängerinnen und Sängern
fanden sich auch einige Eh-
rengäste ein.
Nach der Begrüßung durch

den 1. Vorsitzenden Thomas
Lackmann folgten die Berich-
te von Schriftführerin Inge
Tauscher und Kassiererin Pe-
tra Hestermann. Chorleiter
Norbert Steinhardt fasste im
musikalischen Rechen-
schaftsbericht zusammen,
dass sich der Chor im Jahr
2014 insgesamt 113 Mal auf
denWegmachte, um kulturell
unterwegs zu sein. In bewähr-
ter Regelmäßigkeit fanden 51
Chorproben statt. Die Sänge-
rinnen und Sänger hatten ins-
gesamt 62 sowohl kirchliche
als auch weltliche Auftritte.
Kurze Rückblicke über die

musikalischen Aktivitäten
der jungen Chormitglieder ga-

Liedertafel: 113 Mal kulturell unterwegs

Geehrt wurden Gertraud Holaschke, Edeltraud Liebermann, Martha Schamberger und Birgit
Pentenrieder. Mit auf dem Bild Herbert Klückers, Eduard Huber und der Vorstand der Lieder-
tafel Moorenweis. FOTO: TB

hepunkt in diesem Sängerjahr
bildet das zehnjährige Beste-
hen der „youngSIXTUSvo-
cals“, das mit einem Konzert
im Mai gefeiert wird. Sollten
auch Sie Freude am Singen
haben, laden wir Sie herzlich
zu unseren Chorproben (je-
den Mittwoch, 19.30 Uhr, Al-
te Schule, St.-Margareth-
Straße 2) ein. Gesungen wer-

Orchesterbegleitung von W.
A. Mozart, im Mai das Aus-
richten des Kinder- und Ju-
gendchorsingen des Sänger-
kreises Fürstenfeldbruck in
Moorenweis, die Teilnahme
am Kreissingen des Sänger-
kreises Fürstenfeldbruck im
Juni und das Adventssingen
im Dezember auf dem Pro-
gramm. Einen weiteren Hö-

den kirchliche und weltliche
Lieder und die Chorprobe
klingt bei einem gemütlichen
Zusammensein aus.
Bei Interesse und für Rück-

fragen stehen Chorleiter Nor-
bert Steinhardt (0 81 46/
12 25) und der 1. Vorsitzende
Thomas Lackmann (0 81 46/
99 81 73) jederzeit zur Verfü-
gung.

Anmeldung zur Mittagsbetreuung
Wie im letzten Schuljahr bie-
ten wir für alle Eltern der Kin-
der der kommenden 1. Klas-
se, die an einem Betreuungs-
platz in der Mittagsbetreu-
ung/Hausaufgabenbetreuung
interessiert sind (Neuanmel-
dung für das Schuljahr
2015/2016), einen Eltern-
abend am Donnerstag, 23.
April, um 19.30 Uhr, im
Raum der MiMoo, Alte Schu-

le, St.-Margareth-Straße 2 an.
Sie haben an diesem Abend
die Möglichkeit unsere Be-
treuerinnen und auch unsere
Räume kennen zu lernen. Au-
ßerdem erhalten Sie einen
kurzen Einblick in unser
Konzept.
Die verbindlichen Anmel-

dungen für die Mittagsbetreu-
ung und die Hausaufgabenbe-
treuung können ab dem 23.

April vorgenommen werden.
Anmeldeformulare liegen am
Abend auf oder sind über die
Internetseite www.mimoo.de
als Download verfügbar. Wer
vorab noch Rückfragen hat,
kann sich an die MiMoo wen-
den. Diese ist telefonisch von
Montag bis Freitag jeweils
von 11.15 bis 14.15 Uhr unter
der Nummer 0 81 46/
99 73 51 erreichbar.

Turnabteilung fördert die Jugend
Wer am Freitagabend einen
Blick in die Mehrzweckhalle
wirft, der wird seinen Augen
kaum trauen. Zum Teil trai-
nieren über hundert Kinder
und Jugendliche gleichzeitig
in der Halle. Um dem großen
Ansturm an motivierten
Nachwuchsturnern gerecht
zu werden, will die Turnabtei-
lung die Kinder natürlich
bestmöglich fördern. Zu die-
sem Zweck wird nun regel-

mäßig das Leistungszentrum
in Augsburg gemietet. Hier
bekommen alle Jugendmann-
schaften die Möglichkeit un-
ter Profibedingungen zu trai-
nieren.
Dabei erhalten die Moo-

renweiser wertvolle Unter-
stützung: Sandra Korban,
A-Trainerin und Dozentin
der Universität Augsburg,
steht den Übungsleitern mit
Rat und Tat zur Seite. Die Ab-

teilung bedankt sich bei der
Heizungsfirma Süßmeier,
durch deren Spende dieses
hochwirksame Training er-
möglicht wurde. Das Bild
oben links zeigt Moorenwei-
ser Nachwuchsturner im
Leistungszentrum Augsburg.
Im Bild oben rechts ist San-
dra Korban zu sehen. Sie er-
kennt auch kleinste Hal-
tungsfehler und weiß diese zu
korrigieren. FOTOS (2): TB



1426508872792_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf
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Kinderschuhe für Syrien
Das Schuhhaus Schindlmayr
sammelte zusammen mit 60
Kollegen 80 000 Paar Kinder-
schuhe für die Flüchtlingsla-
ger an der syrischen Grenze.
Die Not in den überfüllten
Flüchtlingslagern an der
Grenze der Türkei zu Syrien
soll durch die gesammelten
Kinderschuhe gelindert wer-
den. Flüchtlinge drängen
nach wie vor über die Grenze,
um den Wirren des Bürger-
kriegs zu entfliehen. Nach
Medienberichten sind weit
über 13 Millionen Menschen
in der Region auf humanitäre
Hilfe angewiesen. Zusammen
mit 60 Kollegen initiierte das
Schuhhaus Schindlmayr
schnell und unbürokratisch
vor Weihnachten die Hilfsak-
tion „Kinderschuhe für Sy-
rien“.
In der Zeit vom 1. bis zum

26. Dezember 2014 wurden
die Endkunden aufgerufen,
gut erhaltene Kinderschuhe
in den Fachgeschäften abzu-

geben, um die Kinder in den
Flüchtlingslagern an der syri-
schen Grenze zu unterstüt-
zen. Als Dankeschön erhiel-
ten die spendenden Kunden
pro Paar einen Einkaufsgut-
schein in Höhe von zwei Eu-
ro, die bis zum 30. Juni einge-
löst werden können.
Als Ergebnis der außerge-

wöhnlichen Hilfsaktion wur-
den von den teilnehmenden
Fachhändlern rund 80 000
Paar Schuhe für Kinder in Sy-
rien gesammelt. Die interna-
tionale Spedition Kühne &
Nagel übernimmt nun die
Verschiffung und alle Forma-
litäten, um die gesammelten
Schuhe zu den Flüchtlingsla-
gern zu transportieren.
Vor Ort in der Krisenregion

wird die Verteilung der Kin-
derschuhe in den Flüchtlings-
lagern des DRK und der „Ärz-
te ohne Grenzen“ durch ein
deutsches Team ehemaliger
Bundeswehrsoldaten organi-
siert.

Auf Herbergssuche Auch im Advent 2014 wurde wieder der alte Brauch des
„Frauentragens“ weitergeführt. Eine Gruppe von Kin-

dern und Jugendlichen waren mit der Muttergottes jeden Tag auf Herbergssuche. Von
dem an die Gruppe gespendeten Geld überreichten die Frauenträger/innen 250 Euro als
Spende an die Caritas-Werkstatt in Fürstenfeldbruck. Unser Bild zeigt (hinten v. l.) Jere-
mia Kiel, Johanna Krull, Simon Schäffler, Leonie Schmölz, Tatiana Schmölz, Anja Schäff-
ler, (vorne v. l.) Lucia Süßmeier, Fabian Widemann und Hannah Widemann. FOTO: TB

Fit in Sachen Sicherheit
Das Team von Kinderkrippe
und Kindergarten Mooren-
weis um die Leiterin Andrea
Merkel, hat sich kürzlich in
Sachen Sicherheit einer Wei-
terbildung unterzogen. Bei
der Feuerwehr Moorenweis
fanden unter der Leitung von
Kommandant Christoph Gas-
teiger, zwei Workshops von je
eineinhalb Stunden statt, in
denen die Pflegerinnen und
Erzieherinnen sich in Theorie
und Praxis zum Thema
Brandschutz informierten.
Im Theorieteil ging es da-

rum, die Flucht und Rettungs-
möglichkeiten und das Ver-
halten im Brandfall zu be-
leuchten. Auch der Ablauf von
Evakuierungen wurde abge-
stimmt. Ebenso hatten die
Gruppen versucht, Gefahren-
punkte im täglichen Betrieb
ausfindig zu machen um diese
schnellstens zu beseitigen. Im
Ergebnis konnte man glückli-
cherWeise feststellen, dass die
Gegebenheiten in beiden Ein-
richtungen sehr gut sind und
Gefahrenschwerpunkte nicht
bestehen.
Für Eltern, Kinder, Perso-

nal der Tagesstätte und nicht
zuletzt auch für die Feuer-
wehr eine sehr zufriedenstel-

lende und beruhigende Er-
kenntnis. Um für einen tat-
sächlichen Brandfall gerüstet
zu sein, gab es aber noch ei-
nen praktischen Teil, den die
Teilnehmerinnen absolvieren
mussten. Hier ging es maß-
geblich darum, die richtige
Handhabung von Feuerlö-
schern zu trainieren.
Jede Teilnehmerin unter-

nahm daher an einem soge-
nannten Brand- und Löschsi-
mulator einen Löschversuch
um sich mit der Bedienung
der Löscher und der richtigen
Löschtechnik vertraut zu ma-
chen. Altkommandant Kon-
rad Heigl, der den prakti-
schen Teil mit den Absolven-
tinnen durchführte, zeigte
auch noch die verheerenden
Konsequenzen bei der Wahl

der falschen Löschmittel, in
dem an einem Fettbrandsimu-
lator das Ablöschen eines mit
Öl brennenden Topfes per
Wasser gezeigt wurde. Auch
die Gefahren von durch
Brandeinwirkung platzenden
Spraydosen wurden ein-
drucksvoll demonstriert.
Nachdem das Betreuer-

team der Kindertagesstätte
Moorenweis den praktischen
Teil mit großem Erfolg absol-
viert hatte, wurden die Da-
men von Kommandant Gas-
teiger mit dem Löschfahrzeug
zurück zum Kindergarten ge-
bracht. Die Freude bei den
Damen war genauso groß wie
das Erstaunen der Kinder, als
diese ihre Erzieherinnen aus
dem Feuerwehrfahrzeug stei-
gen sahen. FOTO: TB

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

Saisoneröffnungsfahrt 28. März – 29. März 2015
nach Steyr inkl. Brotzeit, Schifffahrt Passau, Stadtführung Steyr und HP im
**** Landhotel Mader 150,– € p.P.
Badereise nach Gatteo a Mare / Italienische Adria
Termine: 29./ 30.05 – 06.06.15 ab € 440,00

15./ 16.08 – 23.08.15 ab € 540,00
22./ 23.08 – 30.08.15 ab € 510,00

inkl. HP oder VP, Schirm und Liegestühle, Tischgetränke
Töggelen in Südtirol 16. – 18. Oktober 2015
**** Landhotel „Zum Löwen“ in Rodeneck 199,– €

12.04.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00
19.04.15 Altötting € 16,00
10.05.15 Muttertagsfahrt € 26,00
06.09.15 Almkirchtag in der Eng € 26,00
19.10.15 Kirchenweihfahrt ins Blaue € 25,00
08.11.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de
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Garde mit 30 Auftritten
Auch heuer möchte sich die
Turnergarde Moorenweis
wieder bei allen Sponsoren,
Helfern und Gönnern für die
vergangene Saison bedanken.
Es war eine kurze, aber ereig-
nisreiche Faschingszeit, die
die Turnergarde wieder mit
rund 30 Auftritten gemeistert
hat.

Die neun Tänzerinnen, ihr
neuer Sprecher Stefan

Schmid, sowie die Trainerin-
nen Simone Karl, Anna-Ma-
ria Büger und Stefanie Süß-
meier freuen sich schon auf
die nächste närrische Zeit.
Wer Interesse hat, sich der
Turnergarde anzuschließen
oder die Garde für einen Auf-
tritt buchen möchte, kann
sich an Alexandra Süßmeier,
Tel. 01 76/64 96 54 11 wen-
den. FOTO: TB

Die Einsätze gingen zurück
In der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mooren-
weis wurde die Einsatzbilanz
mit Jahresstatistik von Kom-
mandant Christoph Gasteiger
vorgestellt. Die Einsätze sind
im Jahr 2014 von 79 im Jahr
2013 auf 47 gefallen, aufge-
teilt auf 23 THL-Einsätze,
sechs Brandeinsätze, zehn Si-
cherheitswachen und acht
Fehlalarmierungen.

Erfreulich ist die Übungs-
beteiligung bei den Monats-
übungen. Sie ist seit Jahren
auf hohem Niveau und mit
durchschnittlich 38 Aktiven
bei jeder Monatsübung auf ei-
nem neuen Höchststand. Nur
durch einen hohen Ausbil-
dungsstand kann bei Einsät-
zen eine schnelle und optima-
le Hilfe sichergestellt werden.

Allerdings werden immer
wieder Nachwuchskräfte ge-
sucht, die sich in der Feuer-
wehr einbringen. Der kom-
plette Jahresbericht mit Fotos
der Feuerwehr ist im Internet
auf der Homepage www.feu-
erwehr-moorenweis.de nach-
zulesen.

Dass in der Feuerwehr
nicht nur geübt und zu Ein-
sätzen ausgerückt wird,
konnte man an den unter-
nommenen Ausflügen und
Aktivitäten des vergangenen
Jahres sehen. So bestand un-
ter anderem die Möglichkeit,
die Welfenkaserne in Lands-
berg zu Besichtigen. Dort be-
findet sich eine riesige Unter-
tageanlage mit 226 Metern
Länge, 80 Metern Breite und
26 Metern Höhe, die von KZ-

Häftlingen im Zweiten Welt-
krieg unter den denkbar
schlimmsten menschenun-
würdigsten Bedingungen ge-
baut wurde. Geplant war die-
ser Bunker für die bombensi-
chere Flugzeugproduktion.
Sechs Tage vor Einmarsch
der Alliierten wurde der letzte
Beton der Hülle verarbeitet,
mit dem Innenausbau war
man auch schon weiter vo-
rangekommen. Nach einem
spannenden Vortrag ging es
in den Bunker, der in den
50er-Jahren unter Franz Josef
Strauß mehrstöckig ausge-
baut wurde. Heute beherbergt
die Untertageanlage einen
Teil die Luftwaffeninstand-
haltungsgruppe 13 Landsberg
und eine Erinnerungsstätte
an die Kriegsverbrechen.

Die Feuerwehrler aus Moorenweis begutachten ein Bunker-Modell. FOTO: TB

Mikrozensus hat begonnen
Auch im Jahr 2015 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamts für
Statistik werden dabei im
Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte in Bayern von be-
sonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen
und Interviewern zu ihrer
wirtschaftlichen und sozialen
Lage sowie in diesem Jahr
auch zur Krankenversiche-
rung befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen be-
steht nach dem Mikrozensus-
gesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2015 findet im Frei-
staat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhe-
bung bei einem Prozent der
Bevölkerung, statt. Mit dieser
Erhebung werden seit 1957
laufend aktuelle Zahlen über
die wirtschaftliche und sozia-
le Lage der Bevölkerung, ins-
besondere der Haushalte und
Familien ermittelt. Der Mi-
krozensus 2015 enthält zu-
dem noch Fragen zur Kran-

kenversicherung. Neben der
Zugehörigkeit zur gesetzli-
chen Krankenversicherung
nach Kassenart werden auch
die Art des Krankenversiche-
rungsverhältnisses und der
zusätzliche private Kranken-
versicherungsschutz erhoben.
Die durch den Mikrozensus
gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen und deshalb
für alle Bürger von großer Be-
deutung. Wie das Bayerische
Landesamt für Statistik wei-
ter mitteilt, finden die Mikro-
zensusbefragungen ganzjäh-
rig von Januar bis Dezember
statt.

In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushalten,
die nach einem objektiven
Zufallsverfahren insgesamt
für die Erhebung ausgewählt
wurden, wöchentlich mehr
als 1000 Haushalte zu befra-
gen. Das dem Mikrozensus
zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund des
geringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die

Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für vier aufeinander
folgende Jahre. Datenschutz
und Geheimhaltung sind, wie
bei allen Erhebungen der
amtlichen Statistik, umfas-
send gewährleistet.

Auch die Interviewerinnen
und Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten zu-
vor schriftlich ankündigen
und sich mit einem Ausweis
des Landesamts legitimieren,
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Statt an
der Befragung per Interview
teilzunehmen, hat jeder
Haushalt das Recht, den Fra-
gebogen selbst auszufüllen
und per Post an das Landes-
amt einzusenden. Das Bayeri-
sche Landesamt für Statistik
bittet alle Haushalte, die im
Laufe des Jahres 2015 eine
Ankündigung zur Mikrozen-
susbefragung erhalten, die Ar-
beit der Erhebungsbeauftrag-
ten zu unterstützen.

Wir finanzieren den Mittelstand.
So geht Wirtschaftsförderung.

S SparkasseFürstenfeldbruckwww.sparkasse-ffb.de
Ihre Ansprechpartner in Moorenweis:
Geschäftsstellenleiter Günter Strauß (Mitte) und die Firmenkunden-
betreuer Quirin Hirling (links) und Hermann Bücherl.
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Kinderschuhe für Syrien
Das Schuhhaus Schindlmayr
sammelte zusammen mit 60
Kollegen 80 000 Paar Kinder-
schuhe für die Flüchtlingsla-
ger an der syrischen Grenze.
Die Not in den überfüllten
Flüchtlingslagern an der
Grenze der Türkei zu Syrien
soll durch die gesammelten
Kinderschuhe gelindert wer-
den. Flüchtlinge drängen
nach wie vor über die Grenze,
um den Wirren des Bürger-
kriegs zu entfliehen. Nach
Medienberichten sind weit
über 13 Millionen Menschen
in der Region auf humanitäre
Hilfe angewiesen. Zusammen
mit 60 Kollegen initiierte das
Schuhhaus Schindlmayr
schnell und unbürokratisch
vor Weihnachten die Hilfsak-
tion „Kinderschuhe für Sy-
rien“.
In der Zeit vom 1. bis zum

26. Dezember 2014 wurden
die Endkunden aufgerufen,
gut erhaltene Kinderschuhe
in den Fachgeschäften abzu-

geben, um die Kinder in den
Flüchtlingslagern an der syri-
schen Grenze zu unterstüt-
zen. Als Dankeschön erhiel-
ten die spendenden Kunden
pro Paar einen Einkaufsgut-
schein in Höhe von zwei Eu-
ro, die bis zum 30. Juni einge-
löst werden können.
Als Ergebnis der außerge-

wöhnlichen Hilfsaktion wur-
den von den teilnehmenden
Fachhändlern rund 80 000
Paar Schuhe für Kinder in Sy-
rien gesammelt. Die interna-
tionale Spedition Kühne &
Nagel übernimmt nun die
Verschiffung und alle Forma-
litäten, um die gesammelten
Schuhe zu den Flüchtlingsla-
gern zu transportieren.
Vor Ort in der Krisenregion

wird die Verteilung der Kin-
derschuhe in den Flüchtlings-
lagern des DRK und der „Ärz-
te ohne Grenzen“ durch ein
deutsches Team ehemaliger
Bundeswehrsoldaten organi-
siert.

Auf Herbergssuche Auch im Advent 2014 wurde wieder der alte Brauch des
„Frauentragens“ weitergeführt. Eine Gruppe von Kin-

dern und Jugendlichen waren mit der Muttergottes jeden Tag auf Herbergssuche. Von
dem an die Gruppe gespendeten Geld überreichten die Frauenträger/innen 250 Euro als
Spende an die Caritas-Werkstatt in Fürstenfeldbruck. Unser Bild zeigt (hinten v. l.) Jere-
mia Kiel, Johanna Krull, Simon Schäffler, Leonie Schmölz, Tatiana Schmölz, Anja Schäff-
ler, (vorne v. l.) Lucia Süßmeier, Fabian Widemann und Hannah Widemann. FOTO: TB

Fit in Sachen Sicherheit
Das Team von Kinderkrippe
und Kindergarten Mooren-
weis um die Leiterin Andrea
Merkel, hat sich kürzlich in
Sachen Sicherheit einer Wei-
terbildung unterzogen. Bei
der Feuerwehr Moorenweis
fanden unter der Leitung von
Kommandant Christoph Gas-
teiger, zwei Workshops von je
eineinhalb Stunden statt, in
denen die Pflegerinnen und
Erzieherinnen sich in Theorie
und Praxis zum Thema
Brandschutz informierten.
Im Theorieteil ging es da-

rum, die Flucht und Rettungs-
möglichkeiten und das Ver-
halten im Brandfall zu be-
leuchten. Auch der Ablauf von
Evakuierungen wurde abge-
stimmt. Ebenso hatten die
Gruppen versucht, Gefahren-
punkte im täglichen Betrieb
ausfindig zu machen um diese
schnellstens zu beseitigen. Im
Ergebnis konnte man glückli-
cherWeise feststellen, dass die
Gegebenheiten in beiden Ein-
richtungen sehr gut sind und
Gefahrenschwerpunkte nicht
bestehen.
Für Eltern, Kinder, Perso-

nal der Tagesstätte und nicht
zuletzt auch für die Feuer-
wehr eine sehr zufriedenstel-

lende und beruhigende Er-
kenntnis. Um für einen tat-
sächlichen Brandfall gerüstet
zu sein, gab es aber noch ei-
nen praktischen Teil, den die
Teilnehmerinnen absolvieren
mussten. Hier ging es maß-
geblich darum, die richtige
Handhabung von Feuerlö-
schern zu trainieren.
Jede Teilnehmerin unter-

nahm daher an einem soge-
nannten Brand- und Löschsi-
mulator einen Löschversuch
um sich mit der Bedienung
der Löscher und der richtigen
Löschtechnik vertraut zu ma-
chen. Altkommandant Kon-
rad Heigl, der den prakti-
schen Teil mit den Absolven-
tinnen durchführte, zeigte
auch noch die verheerenden
Konsequenzen bei der Wahl

der falschen Löschmittel, in
dem an einem Fettbrandsimu-
lator das Ablöschen eines mit
Öl brennenden Topfes per
Wasser gezeigt wurde. Auch
die Gefahren von durch
Brandeinwirkung platzenden
Spraydosen wurden ein-
drucksvoll demonstriert.
Nachdem das Betreuer-

team der Kindertagesstätte
Moorenweis den praktischen
Teil mit großem Erfolg absol-
viert hatte, wurden die Da-
men von Kommandant Gas-
teiger mit dem Löschfahrzeug
zurück zum Kindergarten ge-
bracht. Die Freude bei den
Damen war genauso groß wie
das Erstaunen der Kinder, als
diese ihre Erzieherinnen aus
dem Feuerwehrfahrzeug stei-
gen sahen. FOTO: TB

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

Saisoneröffnungsfahrt 28. März – 29. März 2015
nach Steyr inkl. Brotzeit, Schifffahrt Passau, Stadtführung Steyr und HP im
**** Landhotel Mader 150,– € p.P.
Badereise nach Gatteo a Mare / Italienische Adria
Termine: 29./ 30.05 – 06.06.15 ab € 440,00

15./ 16.08 – 23.08.15 ab € 540,00
22./ 23.08 – 30.08.15 ab € 510,00

inkl. HP oder VP, Schirm und Liegestühle, Tischgetränke
Töggelen in Südtirol 16. – 18. Oktober 2015
**** Landhotel „Zum Löwen“ in Rodeneck 199,– €

12.04.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00
19.04.15 Altötting € 16,00
10.05.15 Muttertagsfahrt € 26,00
06.09.15 Almkirchtag in der Eng € 26,00
19.10.15 Kirchenweihfahrt ins Blaue € 25,00
08.11.15 „Zigeunermarkt“ Eger € 24,00

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Luitpold H., 10 Jahre

Warum muss man
Schrauben zwingen?

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Zur Alten Post
Hotel und Landgasthof
Inhaber Thomas Voll

Wir bieten
professionelles Catering!

Landsberger Straße 2
82272 Moorenweis/ Deutschland
0049 8146 9988074

info@altepost-moorenweis.de
www.altepost-moorenweis.de
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Garde mit 30 Auftritten
Auch heuer möchte sich die
Turnergarde Moorenweis
wieder bei allen Sponsoren,
Helfern und Gönnern für die
vergangene Saison bedanken.
Es war eine kurze, aber ereig-
nisreiche Faschingszeit, die
die Turnergarde wieder mit
rund 30 Auftritten gemeistert
hat.

Die neun Tänzerinnen, ihr
neuer Sprecher Stefan

Schmid, sowie die Trainerin-
nen Simone Karl, Anna-Ma-
ria Büger und Stefanie Süß-
meier freuen sich schon auf
die nächste närrische Zeit.
Wer Interesse hat, sich der
Turnergarde anzuschließen
oder die Garde für einen Auf-
tritt buchen möchte, kann
sich an Alexandra Süßmeier,
Tel. 01 76/64 96 54 11 wen-
den. FOTO: TB

Die Einsätze gingen zurück
In der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mooren-
weis wurde die Einsatzbilanz
mit Jahresstatistik von Kom-
mandant Christoph Gasteiger
vorgestellt. Die Einsätze sind
im Jahr 2014 von 79 im Jahr
2013 auf 47 gefallen, aufge-
teilt auf 23 THL-Einsätze,
sechs Brandeinsätze, zehn Si-
cherheitswachen und acht
Fehlalarmierungen.

Erfreulich ist die Übungs-
beteiligung bei den Monats-
übungen. Sie ist seit Jahren
auf hohem Niveau und mit
durchschnittlich 38 Aktiven
bei jeder Monatsübung auf ei-
nem neuen Höchststand. Nur
durch einen hohen Ausbil-
dungsstand kann bei Einsät-
zen eine schnelle und optima-
le Hilfe sichergestellt werden.

Allerdings werden immer
wieder Nachwuchskräfte ge-
sucht, die sich in der Feuer-
wehr einbringen. Der kom-
plette Jahresbericht mit Fotos
der Feuerwehr ist im Internet
auf der Homepage www.feu-
erwehr-moorenweis.de nach-
zulesen.

Dass in der Feuerwehr
nicht nur geübt und zu Ein-
sätzen ausgerückt wird,
konnte man an den unter-
nommenen Ausflügen und
Aktivitäten des vergangenen
Jahres sehen. So bestand un-
ter anderem die Möglichkeit,
die Welfenkaserne in Lands-
berg zu Besichtigen. Dort be-
findet sich eine riesige Unter-
tageanlage mit 226 Metern
Länge, 80 Metern Breite und
26 Metern Höhe, die von KZ-

Häftlingen im Zweiten Welt-
krieg unter den denkbar
schlimmsten menschenun-
würdigsten Bedingungen ge-
baut wurde. Geplant war die-
ser Bunker für die bombensi-
chere Flugzeugproduktion.
Sechs Tage vor Einmarsch
der Alliierten wurde der letzte
Beton der Hülle verarbeitet,
mit dem Innenausbau war
man auch schon weiter vo-
rangekommen. Nach einem
spannenden Vortrag ging es
in den Bunker, der in den
50er-Jahren unter Franz Josef
Strauß mehrstöckig ausge-
baut wurde. Heute beherbergt
die Untertageanlage einen
Teil die Luftwaffeninstand-
haltungsgruppe 13 Landsberg
und eine Erinnerungsstätte
an die Kriegsverbrechen.

Die Feuerwehrler aus Moorenweis begutachten ein Bunker-Modell. FOTO: TB

Mikrozensus hat begonnen
Auch im Jahr 2015 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamts für
Statistik werden dabei im
Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte in Bayern von be-
sonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen
und Interviewern zu ihrer
wirtschaftlichen und sozialen
Lage sowie in diesem Jahr
auch zur Krankenversiche-
rung befragt. Für den über-
wiegenden Teil der Fragen be-
steht nach dem Mikrozensus-
gesetz Auskunftspflicht.

Im Jahr 2015 findet im Frei-
staat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhe-
bung bei einem Prozent der
Bevölkerung, statt. Mit dieser
Erhebung werden seit 1957
laufend aktuelle Zahlen über
die wirtschaftliche und sozia-
le Lage der Bevölkerung, ins-
besondere der Haushalte und
Familien ermittelt. Der Mi-
krozensus 2015 enthält zu-
dem noch Fragen zur Kran-

kenversicherung. Neben der
Zugehörigkeit zur gesetzli-
chen Krankenversicherung
nach Kassenart werden auch
die Art des Krankenversiche-
rungsverhältnisses und der
zusätzliche private Kranken-
versicherungsschutz erhoben.
Die durch den Mikrozensus
gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen und deshalb
für alle Bürger von großer Be-
deutung. Wie das Bayerische
Landesamt für Statistik wei-
ter mitteilt, finden die Mikro-
zensusbefragungen ganzjäh-
rig von Januar bis Dezember
statt.

In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushalten,
die nach einem objektiven
Zufallsverfahren insgesamt
für die Erhebung ausgewählt
wurden, wöchentlich mehr
als 1000 Haushalte zu befra-
gen. Das dem Mikrozensus
zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund des
geringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die

Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für vier aufeinander
folgende Jahre. Datenschutz
und Geheimhaltung sind, wie
bei allen Erhebungen der
amtlichen Statistik, umfas-
send gewährleistet.

Auch die Interviewerinnen
und Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten zu-
vor schriftlich ankündigen
und sich mit einem Ausweis
des Landesamts legitimieren,
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Statt an
der Befragung per Interview
teilzunehmen, hat jeder
Haushalt das Recht, den Fra-
gebogen selbst auszufüllen
und per Post an das Landes-
amt einzusenden. Das Bayeri-
sche Landesamt für Statistik
bittet alle Haushalte, die im
Laufe des Jahres 2015 eine
Ankündigung zur Mikrozen-
susbefragung erhalten, die Ar-
beit der Erhebungsbeauftrag-
ten zu unterstützen.

Wir finanzieren den Mittelstand.
So geht Wirtschaftsförderung.

S SparkasseFürstenfeldbruckwww.sparkasse-ffb.de
Ihre Ansprechpartner in Moorenweis:
Geschäftsstellenleiter Günter Strauß (Mitte) und die Firmenkunden-
betreuer Quirin Hirling (links) und Hermann Bücherl.
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Verdiente Feuerwehrmänner geehrt
Anfang März haben viele ver-
diente Mitglieder der Feuer-
wehren aus der Gemeinde
Moorenweis verschiedene
Auszeichnungen erhalten.
Aus den Händen von Landrat
Thomas Karmasin erhielten
folgende Wehrmänner das
staatliche Ehrenzeichen für
25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst:

Moorenweis: Klaus Her-

mann (25), Michael Metzger
jun. (25).

Dünzelbach: Karl Oswald
(40) Steinbach: Thomas Re-
cher (25), Andreas Simnacher
(25).

Grunertshofen: Dietmar
Seiler (25).
Das silberne Ehrenkreuz

des Landesfeuerwehrverban-
des erhielt Josef Vogt, der
langjährige Kommandant der

Feuerwehr Steinbach, für sein
jahrzehntelanges Engage-
ment zu Gunsten des Feuer-
wehrwesens.
Bürgermeister Joseph

Schäffler gratulierte den Ge-
ehrten und ermutigte die neu-
en Ordensträger, mit gutem
Beispiel voranzugehen und
noch viele weitere Jahre des
Engagements in der Feuer-
wehr zu zeigen. FOTOS (2): TB

Bestattungen auf dem Friedhof
Bei Bestattungen auf dem ge-
meindlichen Friedhof in
Moorenweis kann grundsätz-
lich zwischen folgenden
Grabarten gewählt werden:
1. Einzel- beziehungsweise

Reihengräber (Beisetzung
von Urnen möglich),
2. Familiengräber (Beiset-

zung von Urnen möglich),
3. Urnennischen.
Künftig sollen auch Urnen-

gräber unter Bäumen angebo-

ten werden. Das Nutzungs-
recht an einer Grabstätte wird
grundsätzlich für die Dauer
der Ruhefrist (15 Jahre) ver-
liehen. Die Grabgebühr be-
trägt derzeit pro Grabstätte
und Jahr für das Nutzungs-
recht an
1. einer Einzelgrabstätte

42,24 Euro,
2. einer Familiengrabstätte

84,48 Euro,
3. einer Urnennische 49,20

Euro. Die Grabgebühr wird
für die Dauer des Nutzungs-
rechtes im Voraus in voller
Höhe erhoben.
Erstreckt sich bei Grabstät-

ten eine Ruhefrist über die
Dauer des Grabnutzungs-
rechtes hinaus, so ist das Nut-
zungsrecht bis zum Ablauf
dieser Ruhefrist zu verlängern
und die für die Verlängerung
festgesetzte Gebühr im Vo-
raus zu entrichten.

Jungunternehmer-Messe
Eine Leistungsschau der Exis-
tenzgründer im Landkreis
Fürstenfeldbruck ist die Mes-
se der Jungunternehmer. Da-
bei handelt es sich um eine
Veranstaltung der Wirt-
schaftsförderung und des
Wirtschaftsbeirates des Land-
kreises Fürstenfeldbruck mit
Unterstützung der IHK für
München und Oberbayern.
Auf der Messe haben Exis-

tenzgründer die Möglichkeit,
ihr Unternehmen auf Land-

kreisebene und darüber hi-
naus werbewirksam vorzu-
stellen.
Die Veranstaltung besteht

aus zwei Teilen: EinemWork-
shop am 17. April und einer
zeitlich zweitägigen Messe in
den Räumen des Landratsam-
tes Fürstenfeldbruck am
25./26. April 2015. Nähere
Infos erhalten Sie beim Land-
ratsamt Fürstenfeldbruck un-
ter E-Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@lra-ffb.de.

SCHÜTZENVEREIN ADLERHORST ..........................................

Auch der Nachwuchs wurde
gekrönt: Die Königswürde bei
der Jugend konnte sich Si-
mon Schweinböck (vorne

2. v. r.) mit einem 242,2 Teiler
vor Michael Vogt jun. mit
303,3 Teiler und Florian Vogt
315,0 Teiler sichern.

Königsschießen

Beim Königsschießen des
Schützenvereins „Adler-
horst“ Dünzelbach hat sich
Martin Sedlmair mit einem
14,0 Teiler durchgesetzt. Auf
den 2. Platz hat sich Willi Sai-

ler (2. v. r.) mit einem 67,2
Teiler vorgekämpft, vor Ma-
thias Sedlmair (2. v. l.) mit ei-
nem 79,2 Teiler. Schützen-
meister Bruno Fischer (links)
gratulierte den Siegern.

Und noch ein Preis wurde
vergeben: Den Jugendwan-
derpokal des Vereins hat sich
dieses Jahr Stephen Rounds
mit einem 134,0 Teiler er-
obert. Jugendleiter Christian
Iglhaut und Willi Sailer gratu-
lierten. FOTOS (3): TB

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

Erfolgreiche Ausbildung
DasMoorenweiser Bedachungsunternehmen
LEIB freut sich über zwei frischgebackene
Jung-Gesellen. Johannes Müller und Jakob
Schöttl haben die Gesellenprüfung imSpeng-
ler-Handwerk erfolgreich abgelegt.
Die Fa. LEIB kümmert sich seit vielen Jahren
mit Erfolg umLehrlinge. Ein Großteil der qua-
lifizierten Mitarbeiter wurde im eigenen Be-
trieb ausgebildet. Zum neuen Ausbildungs-
jahrwerden noch Lehrlinge imSpengler- und
Dachdeckerhandwerk gesucht.
Außerdem bietet der Betrieb ganzjährig
Schnupperpraktika an. Interessenten sind
herzlich eingeladen.

Wir gratulieren
unseren

Jung-Gesellen
zum erfolgreichen

Abschluss ihrer
Spengler-Ausbildung!

Johannes Müller und JakobSchö l v.l.n.r.mit ihren Gesellenstücken

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!
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ben Singkreisleiterin Ger-
traud Schöttl und der Leiter
der „youngSIXXTUSvocals“
Thomas Lackmann. Erfreu-
lich ist, dass insgesamt fast 60
Kinder und Jugendliche regel-
mäßig zu den Chorproben
kommen und das kirchen(ge-
meindliche) Leben aktiv mit
gestalten. Im Verlauf der Ver-
sammlung wurden dann ver-
diente Chormitglieder für ihre
langjährige Treue geehrt. Dies
waren Birgit Pentenrieder
und Martha Schamberger für
20 Jahre aktives Singen, für
30 Jahre Gertraud Holaschke
und für 40 Jahre Edeltraud
Liebermann. Die Liedertafel
sowie Herbert Klückers vom
Sängerkreis Fürstenfeldbruck
und Eduard Huber vom Am-
mersee-Amper-Sängerkreis
nahmen die Auszeichnungen
vor.
Im Jahr 2015 stehen bei der

Liedertafel unter anderem zu
Ostern wieder die Aufführung
der Missa brevis in B-Dur mit

Nach einer kurzen Chorpro-
be fand im Februar die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung der Liedertafel Mooren-
weis statt. Neben mehr als 50
Sängerinnen und Sängern
fanden sich auch einige Eh-
rengäste ein.
Nach der Begrüßung durch

den 1. Vorsitzenden Thomas
Lackmann folgten die Berich-
te von Schriftführerin Inge
Tauscher und Kassiererin Pe-
tra Hestermann. Chorleiter
Norbert Steinhardt fasste im
musikalischen Rechen-
schaftsbericht zusammen,
dass sich der Chor im Jahr
2014 insgesamt 113 Mal auf
denWegmachte, um kulturell
unterwegs zu sein. In bewähr-
ter Regelmäßigkeit fanden 51
Chorproben statt. Die Sänge-
rinnen und Sänger hatten ins-
gesamt 62 sowohl kirchliche
als auch weltliche Auftritte.
Kurze Rückblicke über die

musikalischen Aktivitäten
der jungen Chormitglieder ga-

Liedertafel: 113 Mal kulturell unterwegs

Geehrt wurden Gertraud Holaschke, Edeltraud Liebermann, Martha Schamberger und Birgit
Pentenrieder. Mit auf dem Bild Herbert Klückers, Eduard Huber und der Vorstand der Lieder-
tafel Moorenweis. FOTO: TB

hepunkt in diesem Sängerjahr
bildet das zehnjährige Beste-
hen der „youngSIXTUSvo-
cals“, das mit einem Konzert
im Mai gefeiert wird. Sollten
auch Sie Freude am Singen
haben, laden wir Sie herzlich
zu unseren Chorproben (je-
den Mittwoch, 19.30 Uhr, Al-
te Schule, St.-Margareth-
Straße 2) ein. Gesungen wer-

Orchesterbegleitung von W.
A. Mozart, im Mai das Aus-
richten des Kinder- und Ju-
gendchorsingen des Sänger-
kreises Fürstenfeldbruck in
Moorenweis, die Teilnahme
am Kreissingen des Sänger-
kreises Fürstenfeldbruck im
Juni und das Adventssingen
im Dezember auf dem Pro-
gramm. Einen weiteren Hö-

den kirchliche und weltliche
Lieder und die Chorprobe
klingt bei einem gemütlichen
Zusammensein aus.
Bei Interesse und für Rück-

fragen stehen Chorleiter Nor-
bert Steinhardt (0 81 46/
12 25) und der 1. Vorsitzende
Thomas Lackmann (0 81 46/
99 81 73) jederzeit zur Verfü-
gung.

Anmeldung zur Mittagsbetreuung
Wie im letzten Schuljahr bie-
ten wir für alle Eltern der Kin-
der der kommenden 1. Klas-
se, die an einem Betreuungs-
platz in der Mittagsbetreu-
ung/Hausaufgabenbetreuung
interessiert sind (Neuanmel-
dung für das Schuljahr
2015/2016), einen Eltern-
abend am Donnerstag, 23.
April, um 19.30 Uhr, im
Raum der MiMoo, Alte Schu-

le, St.-Margareth-Straße 2 an.
Sie haben an diesem Abend
die Möglichkeit unsere Be-
treuerinnen und auch unsere
Räume kennen zu lernen. Au-
ßerdem erhalten Sie einen
kurzen Einblick in unser
Konzept.
Die verbindlichen Anmel-

dungen für die Mittagsbetreu-
ung und die Hausaufgabenbe-
treuung können ab dem 23.

April vorgenommen werden.
Anmeldeformulare liegen am
Abend auf oder sind über die
Internetseite www.mimoo.de
als Download verfügbar. Wer
vorab noch Rückfragen hat,
kann sich an die MiMoo wen-
den. Diese ist telefonisch von
Montag bis Freitag jeweils
von 11.15 bis 14.15 Uhr unter
der Nummer 0 81 46/
99 73 51 erreichbar.

Turnabteilung fördert die Jugend
Wer am Freitagabend einen
Blick in die Mehrzweckhalle
wirft, der wird seinen Augen
kaum trauen. Zum Teil trai-
nieren über hundert Kinder
und Jugendliche gleichzeitig
in der Halle. Um dem großen
Ansturm an motivierten
Nachwuchsturnern gerecht
zu werden, will die Turnabtei-
lung die Kinder natürlich
bestmöglich fördern. Zu die-
sem Zweck wird nun regel-

mäßig das Leistungszentrum
in Augsburg gemietet. Hier
bekommen alle Jugendmann-
schaften die Möglichkeit un-
ter Profibedingungen zu trai-
nieren.
Dabei erhalten die Moo-

renweiser wertvolle Unter-
stützung: Sandra Korban,
A-Trainerin und Dozentin
der Universität Augsburg,
steht den Übungsleitern mit
Rat und Tat zur Seite. Die Ab-

teilung bedankt sich bei der
Heizungsfirma Süßmeier,
durch deren Spende dieses
hochwirksame Training er-
möglicht wurde. Das Bild
oben links zeigt Moorenwei-
ser Nachwuchsturner im
Leistungszentrum Augsburg.
Im Bild oben rechts ist San-
dra Korban zu sehen. Sie er-
kennt auch kleinste Hal-
tungsfehler und weiß diese zu
korrigieren. FOTOS (2): TB
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Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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Erfolgreicher Vortrag Sehr gut besucht war
der Vortrag zum The-

ma „Elektrosmog“ im Alten Pfarrhof in Moorenweis. Re-
ferent war der Baubiologe Stephan Streil auch Eichenau.
Unser Foto zeigt die Veranstalter des Brucker Forums
und den Referenten nach dem erfolgreichen Vortrags-
abend: (v. l.) Norbert Steinhardt, Stephan Streil und An-
drea Süßmeier. FOTO: TB

Digitale Steuererklärung
ELSTER steht jetzt für die
Einkommensteuererklärung
2014 zur Verfügung Mehr als
50 Prozent der Steuererklä-
rungen gingen im vergange-
nen Jahr bereits elektronisch
in Bayern ein, eine Steige-
rung um rund 20 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Bun-
desweit nehmen bereits 1,3
Millionen Bürgerinnen und
Bürger an der „Steuererklä-
rung auf einen Klick“ teil.

Der kostenlose Service,
der von Bayern für alle Län-
der entwickelt wurde, er-
leichtert das Erstellen der
Einkommensteuererklärung.
Denn bestimmte Steuerdaten
können einfach per Maus-
klick in die Steuererklärung
übernommen werden“, teilte
Finanzamtsleiter Frank
Ströhl mit.

Ab sofort kann nun die
Einkommensteuererklärung
für das Jahr 2014 elektro-
nisch beim Finanzamt einge-
reicht werden. „Wir wollen
den digitalen Steuerkreislauf
schließen. ELSTER soll zur
vollständigen papierlosen
Kommunikation zwischen
Bürger und Finanzamt wei-
terentwickelt werden. Der
Bürger soll auch seinen Steu-
erbescheid digital erhalten
können und keine Belege
mehr mit der Steuererklä-
rung einreichen müssen. Die

„Steuererklärung auf einen
Klick“ ist ein Schritt in diese
Richtung und gleichzeitig ein
Service für den Bürger“, be-
tonte Ströhl. Hiermit können
die dem Finanzamt bereits
vorliegenden Daten zur eige-
nen Person einfach elektro-
nisch in die eigene ELSTER-
Erklärung übernommen wer-
den.

Bereitgestellt werden
Lohnbescheinigungen, Mit-
teilungen über den Bezug
von Rentenleistungen und
Beiträge zur Kranken- und
Pflegeversicherung sowie zu
Riester- und Rürup-Verträ-
gen. Damit verringert sich
der Aufwand für die Zusam-
menstellung der Papierbelege
und Übertragungsfehler wer-
den vermieden. Der Service
ist selbstverständlich freiwil-
lig und abgerufene Daten
können geändert oder ge-
löscht werden. Auch eine
Pflicht zur elektronischen
Übermittlung der Steuerer-
klärung an das Finanzamt ist
damit nicht verbunden.

Ab diesem Jahr werden
auch Lohnersatzleistungen,
wie zum Beispiel Arbeitslo-
sen-, Kranken- oder Eltern-
geld, im Rahmen des Beleg-
Abrufs angeboten. Vorausset-
zung für die Nutzung ist die
einmalige Registrierung im
ElsterOnline-Portal mit der

persönlichen Identifikations-
nummer sowie die Anmel-
dung zum Datenabruf. Auch
der Lebenspartner, Steuerbe-
rater oder der Lohnsteuerhil-
feverein können bevollmäch-
tigt werden, die Belege abzu-
rufen und bei der Erstellung
der Einkommensteuererklä-
rung zu verwenden. Die Ein-
kommensteuererklärung für
das Jahr 2014 kann ab sofort
sowohl über das PC-Pro-
gramm ElsterFormular, als
auch direkt im ElsterOnline-
Portal erstellt und abge-
schickt werden. Nähere In-
formationen stehen hierzu im
Internet unter www.elster.de.

Neben der digitalen Steuer-
erklärung ergeben sich für
ELSTER-Nutzer weitere Vor-
teile: Die Eingaben werden
mittels einer internen Plausi-
bilitätsprüfung geprüft. Da-
durch werden Fehler vermie-
den. Ein integriertes Steuer-
berechnungsprogramm ermit-
telt unverbindlich die sich aus
den Angaben ergebende Steu-
erschuld oder Steuererstat-
tung und sorgt so für Klarheit
und Transparenz. Wer im
Vorjahr bereits ELSTER ge-
nutzt hat, kann per Maus-
klick sämtliche Vorjahresda-
ten übernehmen beziehungs-
weise anzeigen lassen und er-
spart sich die wiederholte Da-
teneingabe.

Die Maisachwinkler haben gewählt
Zur Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Mai-
sachwinkler Grunertshofen
konnte Schützenmeister
Dietmar Seiler zahlreiche
Mitglieder im Vereinsheim
begrüßen. Schießsportleiter
Anton Hirschberger, sowie
Jugendleiterin Alexandra Sei-
ler gaben aus ihren Sparten
ausführliche Berichte ihrer
Mannschaften. Auch Schatz-
meisterin Elsa Scherer berich-
tet über das Zahlenwerk und
zog eine positive Bilanz.
Schriftführerin Monika Auer
ließ das vergangene Jahr noch
einmal Revue passieren. Im
Anschluss standen Neuwah-
len des Gesamtvorstandes auf
der Tagesordnung. Der 1.
Schützenmeister Dietmar Sei-

ler, Schießsportleiter Anton
Hirschberger, Schriftführerin
Monika Auer, stellvertreten-
de Schriftführerin Alexandra
Seiler, sowie Schatzmeisterin
Elsa Scherer und deren Stell-
vertreterin Stefanie Scherer
wurden von der Versamm-
lung einstimmig wiederge-
wählt. Einen Postenwechsel
gab es bei Christian Dörfler,

der vom 2. Vorsitzenden zum
1. Jugendleiter gewählt wur-
de, sowie bei Alexandra Sei-
ler, die vom 1. Jugendleiter
zum 2. Jugendleiter wechsel-
te. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde der stellvertre-
tende Schützenmeister Hel-
mut Kniele und Brigitte Wan-
ner für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit. FOTO: TB

Der Helferkreis im Internet
Unter www.hk-mooren-
weis.de betreibt der Helfer-
kreis Moorenweis eine eigene
Website. Der Besucher wird
über die Aktivitäten des Hel-
ferkreises informiert und
kann einen Newsletter bestel-
len. Ihre eigentliche Funktion
offenbart die Website jedoch
erst nach erfolgtem Login für

die Mitglieder des Helferkrei-
ses. Die Helfer können inter-
nes Infomaterial abrufen, sich
über benötigte oder zur Ver-
fügung gestellte Sachspenden
informieren oder genauer de-
finieren, welche Hilfe sie im
Bedarfsfall leisten können.
Wenn Sie an einer Mitwir-
kung im Helferkreis interes-

siert sind, melden Sie sich auf
der Website unter „Mithel-
fen“ an oder schicken Sie eine
formlose Email an info@hk-
moorenweis.de. Der Hilfsbe-
darf reicht Patenschaft für ei-
ne Familie, über Fahrdienste
oder Übersetzungen bis zur
Hausaufgabenbetreuung von
Kindern.
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Frau Johanna Guth konnten
für 20-jährige Betriebstreue
geehrt werden. Frau Recher
ist als ehrenamtliche Mitar-
beiterin im Steinbacher Be-
suchsdienst tätig. Frau Guth
arbeitet seit 20 Jahren in der
Pflege und gehört zum festen
Bestand unserer Einrichtung.
Zum Schluss konnte noch ei-
ne ganz besondere Jubilarin
für 30 Jahre Mitarbeit in der
ambulanten Pflege geehrt
werden. Carola Zittlau ist un-
sere Dienstälteste aktive Pfle-
gedienstmitarbeiterin und
auch nach ihrer Pensionie-
rung weiterhin in der Betreu-
ung und in der Pflege einge-
setzt.

Vorankündigung: Unsere
diesjährige Mitgliederver-
sammlung findet am Freitag,
17. April, um 19 Uhr im TSV-
Vereinsheim statt.

Einsatz als ehrenamtliche
Mitarbeiterin im Besuchs-
dienst und besuchte in unse-
rem Auftrag unsere Patienten
im Seniorenheim in Jesen-
wang. Von 2009 bis 2014 war
sie zusätzlich als Mitarbeite-
rin im Essen auf Rädern Team
eingesetzt. Sie ist dem Betrieb
bis heute als ehrenamtliche
Mitarbeiterin treu geblieben
und besucht Patienten in
Moorenweis. Frau Lochter ist
ebenfalls ehrenamtliche Mit-
arbeiterin und im Dünzelba-
cher Besuchsdienstteam tätig.
Frau Helga Mathéus konnte
als dritte im Bunde für 15 Jah-
re Dienstausübung geehrt
werden. Sie ist eine unserer
verdientesten Pflegefachkräf-
te und seit letztem Jahr in der
Funktion der stellvertreten-
den Pflegedienstleitung tätig.
Frau Therese Recher und

rinnen für ihre langjährige
Betriebszugehörigkeit geehrt,
für 10-jährige Betriebszuge-
hörigkeit Imke Kutzka und
Richard Klopfer. Frau Kutzka
ist die Ansprechpartnerin für
unseren Kinderpark. Sie be-
treut die Kleinsten im Alten
Schulhaus und kümmert sich
maßgeblich um alle organisa-
torischen Belange, wie An-
und Abmeldungen, Bele-
gungsplan und Abrechnung.
An zwei Tagen in der Woche
arbeitet sie in der Verwaltung
mit. Der zweite Jubilar, Herr
Klopfer, ist ehrenamtlich für
uns tätig. Er fährt Essen auf
Rädern aus und übernimmt
Fahrdienste mit unseren Pfle-
gekunden. Für 15 Jahre Be-
triebszugehörigkeit wurden
Frau Lukas, Frau Lochter
und Frau Matheús geehrt.
Frau Lukas hatte ihren ersten

rengruppe, von den Kinder-
gartenkindern besucht. Die
Kinder begeisterten die Se-
nioren mit ihren Liedern und
zwei perfekt vorgetragenen
Gedichten. Belohnt wurden
die kleinen Künstler mit sü-
ßen Leckereien und viel Ap-
plaus.

Angehörigengruppe: Seit
letztem Jahr gibt es ein Grup-
pentreffen für Angehörige
von an Demenz erkrankten
Menschen an. Die Angehöri-
gengruppe, die von Frau Cor-
nelia Eckhard geleitet wird,
dient dem Austausch von per-
sönlichen Erfahrungen. Hier
sollen Kenntnisse über die
Krankheit, Anregungen und
Ratschläge vermittelt werden.
Auch bietet das Angehörigen-
treffen die Möglichkeit, Ge-
fühle der Hoffnungslosigkeit,
Trauer, Schuld, Ärger oder
aber auch Enttäuschung in ei-
ner Atmosphäre des gegensei-
tigen Verständnisses und der
Anteilnahme frei zu äußern.
Der nächste Termin für das
kostenlose Angebot der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe findet am 7. Mai
in der Zeit von 15 bis 16.30
Uhr in der Ringstraße 26,
Moorenweis statt.

Ehrung langjähriger Mit-
arbeiter: Im Rahmen einer
kleinen Feierstunde wurden
Mitarbeiter und Mitarbeite-

Wieder in Balance kommen:
Der nächste Kurs „sicher ak-
tiv und mobil“ beginnt am
Donnerstag, 16. April. Hier
bietet die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis unter der Leitung von
Frau Katja Bruns ein speziel-
les Training zur Verbesserung
von Kraft und Gleichge-
wichtssinn und zur Vorbeu-
gung von Stürzen an. Kursort:
Moorenweis, Alter Pfarrhof,
Ringstraße 26. Dauer: 9.30 bis
10.30 Uhr, Voranmeldung er-
beten. Teilnnehmergebühr:
85 Euro für zehn Kurseinhei-
ten. Die AOK und auch ande-
re Krankenkassen erstatten
ihren Mitgliedern einen Teil
der Kursgebühr.

Treffen der „Senioren-
gruppe: Raus aus dem Alltag
und miteinander Freude ha-
ben: Am ersten, dritten und
fünften Mittwoch im Monat
trifft sich die Betreuungsgrup-
pe im Alten Pfarrhof. Die Se-
niorengruppe würde sich
über Verstärkung freuen.
Willkommen sind Damen
und Herren, die zusammen
mit den Betreuerinnen und
den Mitgliedern der Gruppe
unterhaltsame und abwechs-
lungsreiche Vormittage erle-
ben wollen, die mit einem ge-
meinsamen Mittagessen aus-
klingen. Um die Angehörigen
zusätzlich zu unterstützen,
haben wir unser Betreuungs-
angebot um eine Nachmit-
tagsgruppe erweitert. Das
Treffen findet an jedem zwei-
ten und vierten Donnerstag in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr im
alten Pfarrhof, Ringstraße 26,
statt. Anmeldung ist er-
wünscht, da die Zahl der Gäs-
te für das Gruppentreffen am
Nachmittag auf acht Teilneh-
mer begrenzt ist. Wenn Sie
neugierig geworden sind,
können Sie Ihren Angehöri-
gen auch gerne auch zu einem
Schnuppertag anmelden,
während der Bürozeiten un-
ter Telefon 0 81 46 /78 79.
Wie schon in den Jahren

zuvor wurde unsere Senio-

Neues aus der Krankenpflege und Nachbarschaftshilfe

Geehrt: Viele Mitarbeiter bewiesen Treue. Kindergartenkinder besuchten die Seniorengruppe. FOTOS (2): TB

Tageseltern gesucht
Wer Freude am Umgang mit
Kindern hat und diese regel-
mäßig in seinem Haushalt be-
treuen möchte, kann in einer
Qualifizierung das notwendi-
ge pädagogische und prakti-
sche Rüstzeug als Tagesmut-
ter oder Tagesvater erwerben.
Im Anschluss kann die Pfle-
geerlaubnis des Jugendamtes
Fürstenfeldbruck erteilt und
die Tätigkeit als Tagesmutter
oder Tagesvater vom Jugend-
amt bezahlt werden.
Die Qualifizierung findet

an Abend- und Samstagster-

minen statt. Die genauen
Kursdaten sind im Internet
unter www.tageseltern-ser-
vice.de abrufbar. Die Kosten
betragen 150 Euro. Ein Erlass
ist möglich. Nähere Informa-
tion und Anmeldung bei Mar-
tina Pfahl oder Jutta Dübell
vom Tageseltern-Service un-
ter Tel. 089/84 00 57 16 wäh-
rend der Sprechzeiten Mon-
tag von 14 bis 18 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 9 bis 12
Uhr. Eine Nachricht kann auf
Anrufbeantworter hinterlas-
sen werden.

Kath. Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Aktuell:
Unser Schulspiel für Erstklässler findet nachmittags
vom 16. bis 18. März 2015 statt.
Der Schnuppertag für kommende Erstklässler ist am 17. Juni 2015.
Anmeldung unter Telefon 08146/920 81 12

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen
Von-Pfetten-Füll-Str. 1, 82272 Moorenweis,Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de

Unsere Kindertagesstätte hat für das
jetzige Kindergartenjahr noch Krippen-

und Kindergartenplätze
(auch mit Integration) zu vergeben!

Die Öffnungszeiten sind
Montag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr.

Im Schuljahr 2015/16 können wir noch Schüler in unsere 1. Klassen und
in allen anderen Klassen unserer privaten, staatlich anerkannten Grund-
und Mittelschule aufnehmen.
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Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!
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Jugendchor-Jubiläum Die youngSIXTUSvo-
cals, der Jugendchor

der Liedertafel Moorenweis, können in diesem Jahr auf
zehn Jahre Musizieren zurückblicken. Aus diesem Anlass
wird am Samstag, 16. Mai ein Jubiläumskonzert veran-
staltet. Dabei unterstützen eine Band und der Singkreis
der Liedertafel Moorenweis unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl den Chor. Das Konzert findet in der Mehr-
zweckhalle an der Grundschule Moorenweis statt, Be-
ginn ist um 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Ebenfalls aus
diesem Anlass sind die youngSIXTUSvocals Ausrichter des
22. Kinder- und Jugendchorsingens des Sängerkreises
Fürstenfeldbruck. Dieses findet am Freitag, 15. Mai, um
17.30 Uhr, ebenfalls in der Mehrzweckhalle an der
Grundschule in Moorenweis statt. FOTO: TB

Altpapiersammlung
Hilfe für den TSV Mooren-
weis muss nichts kosten und
ist auch nicht zeitaufwändig.
„Ich weiß auch, dass nicht al-
le Eltern Trainer oder
Übungsleiter sein oder andere
Tätigkeiten in einem Verein
ausüben können. Doch es ist
ein Leichtes, den TSV zu un-
terstützen. Die Kinder und
Trainer werden es Ihnen dan-
ken“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Markus Scherer. „Vor
einigen Jahren haben wir
beim TSV zwei große Contai-
ner gebraucht, um das Altpa-
pier zu sammeln und zu ent-
sorgen. Jetzt bekommen wir
leider nur einen Container
voll.“
Alle Mitbürger in Mooren-

weis haben die Möglichkeit,
die gelesenen Zeitschriften zu
sammeln und in kleinen Hau-
fen zu bündeln. „In jeder Ga-
rage und in jederWohnung ist
eine kleine Ecke frei für etwas
Papier – ein Rohstoff, von
dem wir im Verein profitie-
ren. Mit dem Erlös aus den

Altpapiersammlungen kön-
nen wir den Trainern und Be-
treuern ein kleines Danke-
schön am Jahresende zukom-
men lassen, wir können neue
Geräte anschaffen – zum Bei-
spiel für die Abteilungen Fuß-
ball, Turnen, Tischtennis – oh-
ne die Gemeinde zu belasten.“
Wichtig sei nur die Hilfe aller
Haushalte inMoorenweis. „Es
ist einfach und mit wenig Ar-
beit verbunden. Wir vom TSV
Moorenweis und alle Kinder,
Jugendliche und Betreuer wä-
ren dankbar, wenn wir bei der
Papiersammlung unterstützt
würden.“
An folgenden Tagen wird

in Moorenweis Altpapier ge-
sammelt: 18. April, 13. Juni,
22. August, 17. Oktober und
12. Dezember. An diesen Ta-
gen sollte das Altpapier ab 9
Uhr zur Abholung bereitlie-
gen.
Die Termine finden Sie

auch im Internet unter der
Adresse www.TSVMooren-
weis.de.

Vereine spenden für kranke Kinder
Ein Herz für kranke Kinder
bewiesen die Vereine von
Grunertshofen und spende-
ten den Erlös ihres Christ-
kindlmarktes für krebskranke
Kinder aus dem Landkreis.
Viele Bürger aus Grunertsho-
fen hatten gebastelt und ihre
Arbeiten den Vereinen zum
Verkauf zur Verfügung ge-
stellt.
Schützen, Freiwillige Feu-

erwehr, Burschenverein,
Pfarrgemeinderat mit Kinder-
und Jugendgruppe sowie der
Förderverein des Landschul-

heimes hatten sich wieder zu-
sammengetan und für einen
stimmungsvollen Markt ge-
sorgt. Der stolze Erlös von
4000 Euro konnte nun an den
Verein „Krebskranken Kin-
dern helfen im Landkreis
Fürstenfeldbruck“ übergeben
werden, der damit besondere
Wünsche der von ihm betreu-
ten Kinder erfüllt.
Bei der Scheckübergabe

mit dabei waren Christian
Dörfler, Thomas Wagner und
Christian Böck ( im Foto 2., 5.
und 7, von links), sowie die

Vorstandsmitglieder Waltraut
Wellenstein, Karl Heinz Geil-
ker, Karl Hans Benz und
Bernhard März.
Christian Dörfler, der nun

schon zum vierten Mal den
Christkindlmarkt organisiert
hatte, bedankt sich bei allen
Helferinnen und Helfern der
Vereine und den Bürgerinnen
und Bürgern für die große
Unterstützung. Sie alle haben
mitgeholfen, diese große
Spendensumme für kranke
Kinder überhaupt erst mög-
lich zu machen. FOTO: TB

Nachwuchs im
Fasching aktiv

Närrischer Nachwuchs: Im Fa-
sching begeisterten unter
der Leitung von Lisa-Maria
Mayer die engagierten jun-

gen Tänzerinnen und Tänzer
mehrmals das Publikum in

Dünzelbach. FOTO: TB
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Turner steigen in die Bayernliga auf
Das harte Training wurde be-
lohnt: Die Turner aus Prittri-
ching und Moorenweis stei-
gen als Vizemeister der mit
zwölf Mannschaften besetz-
ten Landesliga in die Bayern-
liga auf. Neben konstant gu-
ten Leistungen über die ver-
gangene Saison hatte die
Turngemeinschaft (TG) auch
das benötigte Quäntchen
Glück: Der TuS Obermen-
zing, Absteiger aus der Regio-
nalliga, verzichtete aufgrund
von Personalmangel auf die
Startberechtigung in der Bay-
ernliga und machte somit
Platz für die TG. Die Turner
aus den beiden Dorfvereinen
können es kaum fassen. Nach
einer furiosen Saison hatten
sie als Aufsteiger den zweiten
Platz erkämpft. Vor der TG
lag nur noch der TSV Pfuhl,
der aber auch in der Bayernli-
ga als Favorit gilt. Um dem
höheren Niveau der Liga ge-
recht zu werden, arbeiten die

Turner bereits fleißig an neu-
en Übungen. Zudem wurde
das Team durch Martin Fruh-
mann verstärkt. Der Uttinger
turnte bereits in der Jugend
mit den Moorenweisern und
ist eine Verstärkung am Pau-
schenpferd und Sprung.

Unser Foto zeigt die glück-
lichen Truppe: (hinten v. l.)
Johannes Wecker, Kai Thie-

lert, Benny Durner, Xandi
Drebes, Stefan Drebes, (mitt-
lere Reihe v. l.) Trainer Claus
Thielert, Jakob Riedmüller,
Thorsten Rapp, Andreas
Braunmüller, Kampfrichter
Markus Bernhard, (vorne
v. l.) Trainer Rainer Kammler,
Stefan Ullmann, Neuzugang
Martin Fruhmann und Lukas
Pöttinger. FOTO: TB

Verabschiedet Der Ex-Vorsitzende des TSV
Moorenweis, Richard Klopfer,

wurde von seinem Nachfolger Markus Scherer und dem
Kassier und Klopfers langjährigen Weggefährten Wolf-
gang Vogt verabschiedet. Im kleinen Rahmen mit allen
Abteilungsleitern des TSV wurde Klopfer auch zum Eh-
renpräsidenten ernannt. Der TSV bedankt sich für sein
zehnjähriges Engagement. Unser Foto zeigt (v. l.) Markus
Scherer, Wolfgang Vogt und Richard Klopfer. FOTO: TB

Spezialkurse für Zimmerer in drei Vollzeit-Unterrichtsblöcken bie-
tet das Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, Biberach heuer an.
Vom 29. Juni bis 7. August, vom 31. August bis 11. September und
vom 5. Oktober bis 18. Dezember werden die Teilnehmer auf die
Meisterprüfung (Teil 1/3/4) vor der Handwerkammer Ulm vorberei-
tet. Anmeldeschluss ist der 18. Mai. Infos bei Wolfgang Schafitel,
Tel. 0 73 51/4 40 91 55, E-Mail schafitel@zaz-bc.de.

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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nen undKanaleinlaufschächte
(Gitter und Eimer sind dabei
nicht herauszunehmen) frei-
zumachen, soweit diese inner-
halb der Reinigungsfläche
(§ 6) liegen.
Wer vorsätzlich oder fahr-

lässig die Reinigungspflichten
nicht erfüllt, kann mit einer
Geldbuße belegt werden. Die
Anlieger werden gebeten, ih-
rer Verpflichtung nachzukom-
men.

tigen Unrat zu entfernen; ent-
sprechendes gilt für die Entfer-
nung von Unrat auf den Grün-
streifen.
b) von Gras und Unkraut zu
befreien, soweit es aus Ritzen
und Rissen im Straßenkörper
wächst. Chemische Unkraut-
vernichtungsmittel dürfen
nicht verwendet werden.
c) bei Bedarf, insbesondere
nach einem Unwetter sowie
bei Tauwetter, die Abflussrin-

technisch abgegrenzte Geh-
bahn vorhanden ist. Die Rei-
nigungspflichtigen haben da-
bei die Gehwege, die gemein-
samen Geh- und Radwege, die
Radwege und die innerhalb
der Reinigungsflächen befind-
lichen Fahr-bahnen (ein-
schließlich der Parkstreifen)
a) nach Bedarf, regelmäßig
aber mindestens einmal im
Monat, zu kehren und den
Kehricht, Schlamm und sons-

bei Straßen mit Gehweg die
Gehwege, bei Straßen ohne
Gehweg die dem Fußgänger-
verkehr dienenden Teile am
Rande der öffentlichen Straße
in der Breite von 1,50 Metern
gemessen von der Straßen-
grundstücksgrenze des Vor-
derliegergrundstücks aus. Bei
der Ortsdurchfahrt der Staats-
straße St 2054 ist eine Reini-
gungsfläche nur gegeben, so-
weit eine von der Fahrbahn

Zur Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur
Nutzung dinglich Berechtig-
ten von Grundstücken die in-
nerhalb der geschlossenen
Ortslagen an öffentliche Stra-
ßen angrenzen, bestimmte
Straßenflächen auf eigene
Kosten zu reinigen. Nach § 6
der Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öf-
fentlichen Straßen sind dies

Reinhaltung der öffentlichen Straßen und Gehwege
BÜRGER IN DER PFLICHT: ..............................................................................................................................................................................................................................................................

Wirtsleute sagen servus
Am1.Märzwurde imRahmen
der Jahreshauptversammlung
des Fördervereines „Alte
Schule“ Steinbach die Vor-
standschaft neu gewählt. Der
bisherige 2. Vorsitzende An-
dreas Simnacher und der
Schriftführer Wolfgang Bau-
mert standen nicht mehr zur
Verfügung. Der Vorsitzende
Michael Vogt bedankte sich
bei beiden für ihr Engagement.
Im Amt bestätigt wurden Vogt
und Kassier Helmut Huber.
Als neuer 2. Vorsitzender wur-
de Josef Schöttl und als
Schriftführerin Angelika
Scheidl gewählt.
Im Rahmen der Versamm-

lung gab Michael Vogt einen
Überblick über die im Jahr
2014 geleisteten Arbeiten. So
wurde die Außenfassade zwei-
mal geweißelt, alle Fenster ge-
strichen, die Heizungsanlage
energetisch saniert, die Lüf-
tungsanlage und der Mehr-
zweckraum isoliert. Er sprach
ein Dankeschön an alle Helfer
aus für ihr Engagement und

die vielen freiwillig geleisteten
Arbeitsstunden. Sein Dank
galt auch der Firma Westhoff
für das eingebrachte Engage-
ment bei der energetischen Sa-
nierung. Der Vorstand be-
dankte sich beim anwesenden
1. Bürgermeister Josef Schäff-
ler für die Übernahme der
Kosten der Dacherneuerung
durch die Firma Leib und den
Zuschuss der Gemeinde zu
den ständig steigenden Unter-
haltskosten.
Die Vereinsgaststätte „Alte

Schule“ in Steinbach wurde
25 Jahre lang vom Ehepaar
Anita und Schorsch Grabler
betreut. Ab Juli 2015 stehen
sie leider nicht mehr zur Ver-
fügung. Der Vorstand bedank-
te sich im Namen aller bei ih-
nen für ihr Engagement und
informierte, dass nun zum Au-
gust 2015 ein neuer Vereins-
wirt gesucht wird. Interessen-
ten wenden sich bitte mit ih-
ren Fragen an: Michael Vogt,
Tel. 0 81 46/2 57, oder Hel-
mut Huber, 0 81 46/17 52.

Besuch bei der Polizei
Die Vorschulkinder des
„Haus für Kinder Mooren-
weis“ haben die Polizei-
dienststelle in Pasing besucht.
Zu den Themen in der Kin-
dergarten-Vorschule gehören
unter anderem die Polizei
und ihre Aufgaben. Die Kin-
der haben sich während der
Vorschulstunden über die Po-
lizei unterhalten – und durf-
ten als Highlight eine echte
Polizeidienststelle besuchen.
Morgens ging es mit dem Bus
vom Kindergarten nach Pa-
sing. Die Kinder und Ihre Be-

treuerinnen durften das Ge-
fängnis anschauen, im Poli-
zeiauto sitzen und mit den
Polizisten sprechen. Diese
haben den Kindern ihre Ar-
beit ausführlich erklärt. Für
die kleinen Kinder des Kin-
dergartens gab es auch noch
eine Überraschung. Sie beka-
men Besuch von Polizisten
samt Polizeiauto. Sie durften
Handschellen anschauen und
mit einer Verkehrskelle win-
ken. Und natürlich durften
auch sie ein Polizeiauto von
innen bestaunen. FOTO: TB

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Verkäuferin
gesucht auf 450

Neue GeschäftszeitenDi. - Fr. 6.30 – 13.00 UhrFr. 14.00 – 18.00 UhrSa. 7.00 – 12.00 Uhr
Metzgerei BraunBlumenstr. 2a • 82272 MoorenweisTel.: 08146/1611E-Mail: Metzgerei-Braun@web.dewww.metzgerei-braun-korbinian.de

Partyservice • Mittagstisch

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche

Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–18 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck

Tel. (0 8141)14 31
Großer

Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk

F Ü R S T E N F E L D B R U C K

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

Lindenstr. 17 bei der Kirche · Moorenweis · Tel. 0 8146/3 86
Ihr freundliches Fachgeschäft für die ganze Familie.
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Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 26. März, 20. April und 12. Mai jeweils um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Dienstag, 9. Juni. Redaktionsschluss: 1. Juni.

Hilfsbereite Sternsinger
Auch 2015 haben sich in der
Gemeinde Moorenweis die
Sternsinger am 4. Januar auf
denWeg gemacht, um den Se-

gen Gottes zu den Menschen
zu bringen und Spenden für
Kinder in Not zu sammeln.
Sie waren unterwegs in:

Moorenweis

Dünzelbach

Steinbach FOTOS (3): TB

App macht mobil
Der MVV Companion, die
App des Münchner Verkehrs-
und Tarifverbundes macht
Sie mit Ihrem Smartphone
mobil. Erhältlich ist er kos-
tenlos im App Store und im
Google Play Store.

Die App bietet unter ande-
rem eine Verbindungsaus-
kunft. Sie erhalten die
schnellste Fahrt von A nach
B, im gesamten Netz des
MVV. Das erforderliche Ti-
cket wird mit angezeigt. Sie
erhalten alle Abfahrten für je-
de Haltestelle, für die S-Bahn

und Infos zu allen aktuellen
und geplanten Fahrplanände-
rungen wegen Baustellen
oder Veranstaltungen, für alle
MVV-Verkehrsmittel von der
S- über die U-Bahn bis hin zu
Regionalzug, Bus und Tram.
Mit dem MVV-Staumelder
können die Fahrgäste selber
aktiv werden und Verspätun-
gen melden. Die Benutzer
können ausgewählte MVV-
HandyTickets online erwer-
ben. Hierzu genügt eine Re-
gistrierung. Infos unter
www.mvv-muenchen.de
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Wie wird man Schneewittchen los?
Die Moor-Theaterkids und
der Kinderchor des Singkrei-
ses Moorenweis gestalten den
Zweiakter „Wie werden wir
Schneewittchen los“ – eine
lustige Märchenparodie für
Groß und Klein von Inge
Methfessel.

Wir alle kennen Schnee-
wittchen als liebe, brave Kö-
nigstochter, der die böse
Stiefmutter übel mitspielt. Ei-
ne Königstochter ist sie auch
in diesem Stück, allerdings ei-
ne etwas zickige und ver-
wöhnte. Von zu Hause ist sie
nur weggelaufen, weil die
Stiefmutter ihr zu sehr auf die
Nerven geht. Die gutmütigen
Zwerge scheinen ihr ein ge-
mütliches Heim zu bieten.
Doch Schneewittchen schafft
es in kürzester Zeit, den
Langmut ihrer neuen Freun-
de aufs äußerste zu strapazie-
ren. Sie überlegen fieberhaft,
wie sie die Prinzessin loswer-

den könnten, möglichst bevor
noch Freundin Rotröschen
erscheint. Leider wollen we-
der der Drache noch die Hexe
es mit Schneewittchen auf-
nehmen. Da kommt einem
der Zwerge die geniale Idee:
In der weiten Welt des Inter-
net müsste sich doch ein
Prinz finden lassen, der so ei-

ne wie Schneewittchen sucht.
Und schon wird die E-Mail
abgeschickt...

Aufführungstage sind am
Samstag, 18. April, und Sonn-
tag, 19. April, jeweils um 17
Uhr in der Mehrzweckhalle
Moorenweis, Ammerseestra-
ße 6. Einlass ab 16 Uhr. Vor,
während und nach der Veran-
staltung wird für das „leibli-
che Wohl“ gesorgt.

Karten im Vorverkauf ab
Samstag, 4. April telefonisch
unter 0 81 46/16 71 bei Gitti
Popfinger und an der Abend-
kasse.

Unser Foto zeigt (obere
Reihe v. l.) Tobias Drexl,
Louis Pöltl, Paul Pöltl, Luis
Schäffler, (mittlere Reihe v. l.)
Katharina Krenn, Laura Ull-
mann, Katharina Kammer-
meier, Michelle Heigl, (untere
Reihe v. l.) Vincent Huber,
Sophia Wenhart, Eva Koller
und Anja Schäffler. FOTO: TB

Der Förderverein hat gewählt
Ein Vortrag von Claudia
Lackmann über das Thema
„Lernen mit Kindern“ stand
unter anderem bei der ersten
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Mooren-
weis auf der Tagesordnung.
Lackmann stellte hierbei un-
terschiedliche Möglichkeiten
vor, wie man Kinder zu rich-
tigem Lernen animieren
kann.

Nach dem durch die Vor-
standsvorsitzende Marion
Zapf abgelegten Jahresbe-
richt, dem Kassenbericht von
Andreas Schwentner und der
anschließend einstimmigen
Entlastung des Vorstandes
durch die anwesenden Mit-
glieder, wurde der neue Ver-
einsvorstand für das nächste
Geschäftsjahr gewählt. Dabei
wurde der bisherige Vereins-
vorstand in seinem Amt ein-

stimmig bestätigt. Marion
Zapf und Andreas Liedgens
werden somit auch weiterhin
den Verein als Vorstandsvor-
sitzende repräsentieren. Die
Finanzen werden von Andre-
as Schwentner verwaltet und
als Schriftführerin wurde Ve-
ronika Liedgens wiederge-
wählt.

In den Reihen der Vereins-
beisitzern kam es zu einer
kleinen Änderung, da sich
Michael Sturm für das kom-
mende Jahr nicht mehr zur
Wahl hat aufstellen lassen.
Zusammen mit den ebenfalls
wiedergewählten Anja Rose
und Konstantin Freiherr von
Gebsattel verstärkt Katja
Thormann somit den Ver-
einsvorstand. Doris Luben-
sky und Frank Koslowski ste-
hen als Kassenprüfer dem
Vorstand bei. Zapf bedankte
sich bei allen bisherigen Mit-

beiräten für ihre tatkräftige
Hilfe und Arbeit im ersten
Jahr des Fördervereins.

Im Anschluss wurden die
aktuell vom Förderverein un-
terstützten Projekte der Schu-
le und eigene Projekte für das
kommende Geschäftsjahr
vorgestellt. Hierzu zählen die
finanzielle Unterstützung der
Schule bei der Neugestaltung
des Pausenhofes und auch die
Unterstützung der Schulbü-
cherei.

Zum Abschluss standen
noch zwei Vereinsinterne
Entscheidungen auf der
Agenda. Zum einen eine Sat-
zungsänderung hinsichtlich
des Zahlungsverkehrs des
Vereins und zum Anderen die
Festlegung des Mitgliedsbei-
trags. Dieser wird auch im
kommenden Geschäftsjahr
bei zwölf Euro pro Jahr und
Mitglied bleiben. FOTO: TB

Helferkreis sucht Paten
Vergangenen Dezember tra-
fen sich erstmals Helfer, die
sich aktiv in der Helferkreis-
spitze engagieren wollen. Zu
ihnen gehören Ulf Jessen ,
Christine Martin, 1. Bürger-
meister Josef Schäffler (alle
Moorenweis), Christian
Schellmann (Purk), Angelika
Scheidl und Margarete Vogt
(Steinbach). Bei diesem Tref-
fen wurde vor allem die Info-
veranstaltung „Flüchtlinge in
Steinbach“ besprochen.

Im Februar wurde das
Team um Anita Müller (Gru-
nertshofen) und Daniela
Knöferl (Steinbach) erweitert.
Die verschiedenen Zustän-
digkeitsbereiche wurden ver-
teilt. 1. Sprecherin ist nun
Margarete Vogt und 2. Spre-
cher Ulf Jessen.

Im. März gab es unter an-
derem einen Erfahrungsaus-
tausch mit bereits tätigen und
sehr engagierten Flüchtlings-

paten in der Gemeinde. Bitte
unterstützen sie unsere Arbeit
mit Spenden. Die Gemeinde
Moorenweis hat dazu ein
Konto eingerichtet und ist be-
rechtigt, eine Spendenbe-
scheinigung auszustellen:

Raiffeisenbank Mooren-
weis, IBAN DE 22 7016 9460
0000 0105 10, BIC GENO-
DEF1MOO. Unbedingt den
Verwendungszweck „Helfer-
kreis Moorenweis“ angeben.

Der Helferkreis freut sich,
wenn Sie sich als Pate für
bald ankommende Flüchtlin-
ge engagieren möchten. Au-
ßerdem benötigen wir einen
ebenerdigen Raum für Sach-
spenden. Bevor dieser nicht
gefunden ist, bitten wir sie ih-
re Sachspenden noch bei sich
zu behalten. Wer uns helfen
kann oder Fragen hat, kann
bei Sprecherin Margarete
Vogt unter Telefon 0 81 46/
2 57 anrufen.

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

Praxis für Krankengymnastik
und Wellness Sabine Unger

Pappelstraße 13 • 82272 Moorenweis

Wir verändern uns - ab 1.6.2015 finden Sie in unseren Räumen die
Naturheilpraxis für Osteopathie. Bitte lösen Sie Ihre Gutscheine ein!
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Termine der Tennis-Abtei-
lung:
� Die Jahreshauptversamm-
lung findet am 20. März um

19.30 Uhr im Tennisheim statt.
� Am 25. April findet ab 13
Uhr ein Schnuppertraining
für jung und alt statt.

Die zweite Damen-Mannschaftwurde in der Saison 2014 Tabel-
lenzweiter und ist aufgestiegen. Es spielten (v. l.) Carina Dum-
hard, Verena Rupp, Jasmin Mühlberger, Karina Feuchter, Stef-
fi Feuchter, Julia Mühlberger und Sabrina Rupp. FOTOS (2): TB

In der Saison 2015 nimmt wieder eine Bambini-Mannschaft
am Spielbetrieb teil, die sich auf viele Zuschauer freut.

Klagen über Hundekot nehmen zu
Die Verunreinigungen durch
Hundekot nehmen stetig zu.
Immer häufiger werden in
der Gemeindeverwaltung
Klagen darüber geführt, dass
die Gehsteige und Straßen-
ränder durch die Hinterlas-
senschaften der Hunde nicht
mehr normal begehbar sind,
ohne Gefahr zu laufen, in
Hundehaufen zu steigen.
Aus diesem Grund noch-

mals unsere dringende Bitte
an die Hundehalter: Lassen
Sie Ihre(n) Hund(e) weder
am Gehsteig noch an Stra-
ßenrändern abkoten. Nie-
mand steigt gerne in einen
Hundehaufen und auch die
Pflege von Straßengrund
oder öffentlichen Grünflä-
chen, die mit Hundekot ver-
unreinigt sind, ist unzumut-
bar. Landwirte klagen zu-
nehmend über durch Hunde-
kot verunreinigtes Futter, das
von den Nutztieren entweder
nicht gefressen wird oder im
schlimmeren Fall zur Er-
krankung der Nutztiere füh-
ren kann. Hundekot kann
aber auch die Gesundheit der
Menschen gefährden. Einer-
seits kann das durch unmit-
telbaren Kontakt mit Hunde-
kot geschehen, andererseits
ist eine Beeinträchtigung der

Nahrungsmittelkette durch
im Hundekot enthaltene Pa-
rasiten und Krankheitserre-
ger nicht auszuschließen.
Aufgrund all dieser negati-

ven Begleiterscheinungen
und möglichen Folgen wer-
den die Hundehalter gebe-
ten, Ihre(n) Hund(e) beim
„Gassigehen“ grundsätzlich
an der Leine zu führen und
eine Tüte mitzunehmen, in
der die Hinterlassenschaft
ihres Lieblings aufgesammelt
und über die eigene Müllton-
ne entsorgt werden kann.
Die Beseitigung des Hunde-
kotes ist Aufgabe des Hun-
dehalters.
Wer von den Hundebesit-

zern der Auffassung ist, es
werde ja schließlich Hunde-
steuer an die Gemeinde ge-
zahlt, also müsse doch im
Gegenzug die Kommune -
sprich Allgemeinheit - die
Hinterlassenschaften der
Hunde dulden bzw. beseiti-
gen, muss eines besseren be-
lehrt werden. Die Hunde-
steuer zählt, wie es der Name
bereits sagt, zu den Steuern
wie zum Beispiel Grund- und
Gewerbe-, Einkommensteu-
er. Der Begriff der Steuer ist
in § 3 der Abgabenordnung
wie folgt definiert: „Steuern

sind Geldleistungen, die
nicht eine Gegenleistung für
eine besondere Leistung dar-
stellen und von einem öffent-
lich-rechtlichen Gemeinwe-
sen zur Erzielung von Ein-
künften allen auferlegt wer-
den, bei denen der Tatbe-
stand zutrifft, an den das Ge-
setz die Leistungspflicht
knüpft.“ Die Hundesteuer ist
also nicht zweckgebunden.
Es wird eindringlich an all

diejenigen Hundehalter ap-
pelliert, die ihre(n) Hund(e)
außerhalb ihres Privatgrun-
des abkoten lassen und den
Kot nicht mitnehmen, ihren
Verpflichtungen nachzu-
kommen und so einen Bei-
trag für eine saubere und ge-
sunde Umwelt zu leisten.
Wenn sich jeder an die Spiel-
regeln hält, sind Konflikte
zwischen Hundehaltern, Jä-
gern, Landwirten und ande-
ren Bürgern vermeidbar.
Sollten die Appelle an die

Vernunft und Rücksichtnah-
me weiter nicht fruchten, se-
hen wir uns gezwungen, die
Verursacher der Verunreini-
gungen zur Verantwortung zu
ziehen und die Verunreini-
gungen öffentlicher Straßen
und Gehwege als Ordnungs-
widrigkeit zu ahnden.

Windwurf sicher aufarbeiten
Stürme haben in weiten Teilen
Deutschlands schwere Wald-
schäden verursacht. Entwur-
zelte oder abgebrochene Bäu-
me aufzuarbeiten, erfordert
hohe Fachkenntnis und ge-
hört unbedingt in die Hände
von Forstprofis. Die Aufarbei-
tung von Sturmholz zählt zu
den besonders gefährlichen
Waldarbeiten. Das zeigt die
Statistik der schweren und
tödlichen Forstunfälle.
Die Sozialversicherung für

Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) rät dazu,
möglichst Großmaschinen bei
der Aufarbeitung von Wind-
wurf einzusetzen (siehe Foto).
Mit Harvester und Rückewa-
gen wird das Unfallrisiko

deutlich reduziert. Adressen
von Forstprofis erhalten inte-
ressierte Waldbesitzer über ihr
zuständiges Forstamt. Bei der
Waldarbeit lohnt sich ein re-
gelmäßiger Blick in die Baum-
wipfel. Abgebrochene Äste
oder auch größere Teile von
Baumkronen werden bei Stür-

men häufig abgerissen und
verfangen sich in denWipfeln.
Bei Wind oder bei der Fällung
anderer Bäume fallen solche
Äste dann oft unerwartet he-
runter und können zu
schwersten Kopfverletzungen
führen, wenn keinHelm getra-
gen wird. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Mobil: 01 70 / 5 12 51 55 · www.le-dallmair.de

Ihr Meister-Betrieb für:
Elektroinstallation
Lichtwerbung
Kernbohrungen

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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tem Beispiel voran und sa-
niert zurzeit zwei eigene
Wohnungen. Nach Fertigstel-
lung werden die Räume zur
Unterbringung von Flüchtlin-
gen vermietet. Hier ist Platz
für zwei Familien mit je vier
Personen. Nach Kenntnis der
Ankunft weiterer Flüchtlinge
werde ich sofort die Nach-
barn und den Helferkreis in-
formieren.
Die unmittelbare Betreu-

ung der Flüchtlinge in
Deutschland wird seit Jahren
an die unterste politische
Ebene (Landkreise, Städte
und Gemeinden) durchge-
reicht, ohne dass man sich
um die dort entstehenden
Probleme kümmert. Deshalb
danke ich – auch im Namen
des Gemeinderates – allen
Bürgerinnen und Bürgern,
die sich im Helferkreis zur
Flüchtlingsintegration ein-
bringen. Insbesondere der
formierten Helferkreisspitze,
die Koordination und Verant-
wortung dafür übernommen
hat. Bitte informieren sie sich
über die Arbeit des Helfer-
kreises, der sich in dieser Aus-
gabe vorstellt.
Weiterhin unterstützt die

Gemeinde auch die Bitte, sich
als Pate für künftige Flücht-
linge zur Verfügung zu stel-
len. Nur so kann Integration
schnellstens erfolgen. Zum
Schluss meiner Ausführun-
gen wünsche ich Ihnen allen
einen schönen Frühling und
ein friedliches Osterfest.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Senioren zu sein, bitte ich Sie
herzlichst, an der Fragebo-
genaktion eifrig teilzuneh-
men. Die entsprechenden
Unterlagen werden in diesen
Tagen ausgeteilt. Nutzen Sie
auch die letzte Seite des Fra-
gebogens, auf der sie eigene
Anregungen mitteilen kön-
nen. Nur wenn viele Fragebö-
gen zurückkommen, können
wir die richtigen Weichen für
die Zukunft stellen. Die Akti-
on ist anonym. Ich hoffe auf
Sie.
Diese Gelegenheit will ich

auch nutzen, um mich im Na-
men des Gemeinderates und
der Seniorenbeauftragten
Frau Riedl-Steininger bei den
Verantwortlichen der Pfarr-
gemeinde, des Vereins für
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe, dem VdK und ei-
nigen anderen Vereinen für
die bisherige und künftige
wertvolle Arbeit in der Senio-
renbetreuung zu danken.
Nicht nur im Hauptort

Moorenweis, sondern auch in
den Gemeindeteilen gibt es
Initiativen und Vereinigun-
gen von verantwortungsbe-
wussten Bürgerinnen und
Bürgern, die sich im Alltag
mit den Seniorinnen und Se-
nioren beschäftigen. So bietet
die Pfarrgemeinde in Moo-
renweis Spielenachmittage
für Jung und Alt, gemütliche
Kaffeerunden zu den ver-
schiedenen Jahreszeiten und
Anlässen um nur einige zu
nennen. Der Verein für Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe bietet regelmäßig

nen wir in den nächsten Jah-
ren zielgenauer auf den Be-
darf eingehen.
Möglichst lange in den ei-

genen vier Wänden und der
vertrauten Umgebung woh-
nen zu bleiben, ist der erklär-
te Wunsch der meisten älte-
ren Menschen. Oftmals ist je-
doch die eigene Wohnung
oder das eigene Haus nicht
entsprechend ausgestattet
und birgt zahlreiche Hinder-
nisse oder Gefahrenquellen.
Deshalb zielt einer der
Schwerpunkte dieses Frage-
bogens auf die Wohnsituation
ab. Insbesondere, ob Sie mit
ihrer derzeitigen Wohnsitua-
tion zu Recht kommen, oder
ob Sie sich mit dem Gedan-
ken tragen, im Alter aus der
jetzigen Wohnung auszuzie-
hen.
Um weiterhin auch eine le-

bens- und liebenswerte Ge-
meinde für Seniorinnen und

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in unserer Gemeinde leben
immer mehr Bürgerinnen und
Bürger über 65 Jahren. Viele
erfreuen sich bis ins hohe Al-
ter einer guten Gesundheit
und Selbständigkeit. Es erge-
ben sich aber oft Veränderun-
gen, denen man nicht alleine
gewachsen ist. Die Familien-
strukturen und die Nachbar-
schaftsbeziehungen ändern
sich, man braucht öfter Un-
terstützung und Informatio-
nen von professioneller Seite.
Aus diesem Grund hat die
Gemeinde für alle Bürgerin-
nen und Bürger ab dem 65.
Lebensjahr einen Fragebogen
zusammengestellt, um mehr
von Ihrer Lebenssituation, ih-
ren Wünschen und Bedürf-
nissen zu erfahren. Mit den
Ergebnissen und der Auswer-
tung dieser Befragung kön-

Moorenweis soll für Senioren lebenswert bleiben
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Kurse zur
Sturzpräventi-
on und zur
geistigen Fit-
ness im Alter.
Auch die Be-
treuungsgrup-
pen für Senio-
ren treffen
sich regelmä-
ßig zum Er-
fahrungsaus-
tausch. Wei-
terhin danke
ich den zu-
ständigen
Gremien der

Pfarrgemeinde und des VdK,
mit denen der Inhalt dieses
Fragebogens abgestimmt wur-
de.
Nun zu einem anderen

wichtigen Thema – der aktu-
ellen Situation der Flücht-
lingshilfe in der Gemeinde.
Integration, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, wie wir sie
von den Neuankömmlingen
erwarten, beginnt mit deren
menschenwürdiger Unter-
bringung. Sie muss Raum für
Privates geben, Sicherheit
bieten, Kindern ermöglichen,
in Ruhe Schulaufgaben zu er-
ledigen und sich gesund zu
entwickeln. Sie muss soziale
Kontakte mit den Nachbarn
ermöglichen. Das sind Vo-
raussetzungen für den zügi-
gen Erwerb unserer Sprache
und das Einfinden in unsere
Gesellschaft. Idealerweise
lässt sich das mit der Unter-
bringung der Flüchtlinge in
angemieteten Wohnungen er-
reichen. Aus diesen Gründen
sucht das Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck dringend leer-
stehende Wohnungen und
Gebäude zur Unterbringung
von Flüchtlingen.
Für weitere Informationen

und zur Ausgestaltung des
Mietverhältnisses wenden Sie
sich bitte direkt an den zu-
ständigen Mitarbeiter im
Landratsamt Fürstenfeld-
bruck, Herrn Jimmy Liu, Tel.
08141/519-161, Handy
0172/8493554. Die weiteren
Kontaktdaten finden Sie im
Anschluss an diesen Brief.
Die Gemeinde geht mit gu-

Hilfe bei Abmahnungen
Wenn Sie als Unternehmer
gegen einen Wettbewerbsver-
stoß vorgehen möchten oder
abgemahnt wurden, können
Sie sich bei der Einigungsstel-
le melden. Die Einigungsstel-
le ist zuständig für Ansprüche
auf Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb
(UWG) oder des Unterlas-
sungsklagegesetzes (UKlaG).

Typische Fallbespiele: Ver-
stöße im Internet gegen Wi-
derrufsbelehrungen oder
sonstige Informationspflich-
ten; Nichteinhaltung der Im-
pressumspflicht; irreführen-
de, belästigende oder aggres-
sive Werbung per E-Mail oder
Telefon; Sonderverkäufe, Ra-
battaktionen.
Die Einigungsstelle wird

nur auf Antrag tätig. Anträge
sind schriftlich bei der Ge-
schäftsstelle der Einigungs-
stelle für München und Ober-
bayern einzureichen.
Nähere Informationen gibt

es in einem Flyer, der in der
Gemeindeverwaltung ausliegt
oder per E-Mail unter der
Adresse einigungsstelle@mu-
enchen.ihk.de.

Kontakt Jimmy Liu

Landratsamt Fürstenfeldbruck
Zimmer A 054
Münchner Straße 32
82256 Fürstenfeldbruck

Tel.: 0 81 41/51 91 61
Fax: 0 81 41/51 95 00
Handy: 01 72/8 49 35 54
E-Mail: jimmy.liu@lra-ffb.de

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. Juni 2015

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Heilpraktikerin Osteopathin Pappelstr.13 Moorenweis T 0 8146 / 99 67 17
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kunft von Robert Mahl vertre-
ten. Kanoniere bleiben wei-
terhin Alfred Menter und
Konrad Heigl. Bürgermeister
Joseph Schäffler fungierte als
Vorstand des Wahlausschus-
ses. Im assistierten Gerti
Riedl-Steininger und Hubert
Leib. 54 Personen waren
wahlberechtigt. Alle Kandi-
daten wurden einstimmig ge-
wählt.

In der Versammlung wur-
den außerdem Heinrich
Berkmann, Helmut Ullmann,
Alfred Menter und Max
Fuchsschwanz für 40-jährige,
sowie Erwin Berkmann, Al-
bert Jais, Johann Schäffler
und Herbert Sigl für 25-jähri-
ge Vereinstreue geehrt.

Kirchner, Peter Sigl, Josef
Knoller, Gerhard Munzert
und Josef Fekürer zur Verfü-
gung gestellt. Herwig Kirch-
ner bleibt der Ortsvertreter
für Moorenweis. Gottfried Ei-
chelmann vertritt weiterhin
Steinbach und Hermann Karl
Eismerszell. Purk wird in Zu-

bestätigt. Auf Josef Knoller
folgt Markus Mayer als
Schatzmeister. Kassenprüfer
bleiben Alfred Heigl und Tho-
mas Baumann. Fahnenträger
sind Johann Schamberger, Al-
fred Wenig, Rudolf Mahl und
Fritz Berkmann. Als Fahnen-
begleiter haben sich Herwig

Vereinskasse auf 500 Euro
aufgestockt und dem Sing-
kreis Moorenweis zur Verfü-
gung gestellt.

Der zweite Vorsitzende Al-
fred Wenig bedankte sich bei
den Familien Karl, Eichel-
mann, Menter und Braumül-
ler für die Pflege der Krieger-
denkmäler in Eismerszell,
Steinbach, Purk undMooren-
weis. Außerdem dankte er der
Mesnerin Klothilde Böck für
die schöne Ausschmückung
der Kirche in Eismerszell.

Die Neuwahlen brachten
das folgende Ergebnis: Josef
Popfinger wurde als erster
Vorsitzender, Alfred Wenig
als zweiter Vorsitzender und
Josef Fekürer als Schriftführer

Am ersten Fastensonntag
fand in Moorenweis der tradi-
tionelle Kriegerjahrtag statt.
Am Vormittag zelebrierte
Pfarrer Philipp Maier in der
Filialkirche St. Georg in Eis-
merszell einen feierlichen Ge-
denkgottesdienst. Anschlie-
ßend wurde am Kriegerdenk-
mal in Eismerszell der gefalle-
nen Mitglieder beider Welt-
kriege gedacht.

Wie der 1. Vorsitzende Jo-
sef Popfinger bei der Haupt-
versammlung im Sportheim
erklärte, wurden für die
Kriegsgräberfürsorge im ver-
gangenen Jahr 3921 Euro ge-
sammelt. Zehn Prozent der
Summe durfte der Verein be-
halten. Diese wurden aus der

Alte Vorstandschaft fast komplett wiedergewählt

Langjährige Mitglieder wurden geehrt. FOTOS (3): TB

Die neue Vorstandschaft hat fast die gleiche Besetzung wie die alte. 500 Euro spendeten die Kameradschaft der Singkreis Moorenweis.

Termine der Nachbarschaftshilfe
„sicher aktiv und mobil“:
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stürzen.
Jeweils Donnerstag, 5., 12.
und 19. März, von 9.30 bis
10.30 Uhr im Alten Pfarrhof,
Ringstraße 26 inMoorenweis.
Kosten: 85- Euro für zehn
Treffen. Der Kurs wird von ei-
nigen Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldung erbeten.

Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag – nicht in den Ferien
– von 13.30 bis 14.15 Uhr; im
Alten Pfarrhof. Anmeldung
nicht erforderlich.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Mittwochs von 9.30
bis 13.30 Uhr; im Alten Pfarr-
hof. Anmeldung erbeten. Ter-
mine: 4. und 18. März, 1., 15.
und 29. April, 6. und 20. Mai,
3. und 17. Juni.

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Donnerstags von 14
bis 17 Uhr; im Alten Pfarrhof.
Anmeldung erbeten. Termi-
ne: 12. und 26. März, 9. und
23. April, 28. Mai, 11. und 25.
Juni.

Angehörigengruppe für an
Demenz erkrankte Men-
schen: Donnerstags von 15
bis 16.30 Uhr; im Alten Pfarr-
hof. Anmeldung erbeten. Nä-
here Informationen unter Te-

lefon 0 81 46/78 79. Termine:
5. März und 7. Mai.

„geistig fit bleiben“: Acht
Termine jeweils Dienstags
von 10 bis 11.30 Uhr; im Al-

ten Pfarrhof. Kosten: 40 Euro
für acht Treffen. Anmeldung
erbeten. Termine: 10. und 24.
März, 14. und 28. April, 12.
und 26. Mai, 7. und 23. Juni.

Energie-Beratung
Um die Gebäudesanierung
ranken sich viele Mythen.
Der beliebteste: „Das rechnet
sich nie“. Doch das Gegenteil
ist richtig. Wichtig ist aller-
dings der richtige Zeitpunkt:
Gebäudeeigentümer sollten
die energetische Sanierung
dann anpacken, wenn sowie-
so etwas am Gebäude oder
der Gebäudetechnik gemacht
werden muss. Ein guter Ein-
stieg ist die kostenlose, halb-
stündige Erst-Energiebera-
tung von Ziel 21, die am 21.
April von 14 bis 16.30 Uhr in
Moorenweis stattfindet. Qua-
lifizierte, neutrale Energiebe-
rater erklären die gesetzli-

chen Anforderungen, den
Stand der Technik und aktu-
elle Förderprogramme. Bitte
bringen Sie zum Termin Plä-
ne, Fotos, Heizkostenaufstel-
lungen und Angebote mit.
Die Erst-Energieberatung
kann nur die generellen
Handlungsmöglichkeiten auf-
zeigen. Es empfiehlt sich also,
danach eine detaillierte Vor-
Ort-Energieberatung durch-
führen zu lassen. Diese ist
kostenpflichtig, wird aber von
der BAFA (www.bafa.de) be-
zuschusst. Infos bei Ziel 21,
Tel. 0 81 41/51 92 25, E-Mail
info@ziel21.de und im Inter-
net unter www.ziel21.de.

Telefon 081 31 - 37 66 33
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit
bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Sprit sparen bei gleichzeitiger Leistungs-
steigerung durch einfachen Einbau eines
Zusatzsteuergerätes
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• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Regeln für das Osterfeuer
Am Karsamstag werden vieler-
orts nach altem Brauchtum
Osterfeuer entzündet. Sowohl
die Vorbereitung als auch das
Abbrennen eines Osterfeuers
ist mit Gefahren verbunden.
Zum Schutz der Bevölkerung,
der Natur und Umwelt und
nicht zuletzt der Veranstalter
selbst, gilt es bestimmte Re-
geln einzuhalten. Die Veran-
stalter werden daher gebeten,
insbesondere die nachstehen-
den Punkte zu beachten:
� Das beabsichtigte Abbren-
nen eines Osterfeuers ist der
Gemeinde rechtzeitig, min-
destens sieben Tage vorher,
anzuzeigen.
� Das Abbrennen ist nur au-
ßerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zuläs-
sig.

� Es darf nur trockenes, unbe-
handeltes Holzmaterial ver-
wendet werden. Andere Mate-
rialien sind ordnungsgemäß
der Abfallbeseitigung zuzu-
führen. Die Anlieferung des
Materials für das Osterfeuer ist
auf den Karsamstag zu be-
schränken.
� Erhebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung sind
zu verhindern.
� Um die Brandstelle ist ein
ausreichend breiter (mindes-
tens drei Meter) Sicherheits-
streifen freizuhalten. Ein
Übergreifen des Feuers über
diesen Streifen hinaus ist zu
verhindern.
� Die vorgeschriebenen und
zur Wahrung des Wohls der
Allgemeinheit erforderlichen
Abstände sind einzuhalten.

� Das Feuer ist mindestens
von zwei mit geeignetem Ge-
rät ausgestatteten, leistungsfä-
higen Personen über 16 Jahre
ständig zu beaufsichtigen.
� Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden;
brennende Feuer sind zu lö-
schen.
� Es ist sicherzustellen, dass
die Glut beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen ist.
� Die Verbrennungsrückstän-
de sind möglichst bald in den
Boden einzuarbeiten bzw. an-
derweitig ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Das Osterfeuer darf keines-
falls als billige und umwelt-
schädliche Entsorgungsmög-
lichkeit missbraucht werden.
Mit polizeilichen Kontrollen
muss gerechnet werden.

Abschied von ersten Flüchtlingen
Nach einem Spielenachmit-
tag, den die Grunertshofer
Helfer mit dem Steinbacher
Tischtennisclub organisiert
hatten, wurden die jungen
Grunertshofer Flüchtlinge
spontan zum Tischtennistrai-
ning eingeladen. Begeistert
hatten diese die Möglichkeit
angenommen und waren nun
einige Wochen lang Teil des
Steinbacher Trainings.

Inzwischen wurden die Ju-
gendlichen nach Fürstenfeld-

bruck verlegt. Zu sehen ist ein
Abschiedsfoto vom letzten
gemeinsamen Tischtennis-
training. Philipp, der sich be-
sonders intensiv gekümmert
hat, hat in Erinnerung behal-
ten: „Als ich Ende Januar an-
fing, die Jungs aus Eritrea, Sy-
rien und Afghanistan im Trai-
ning aufzunehmen und somit
auch versucht habe, sie in die
Dorfgemeinschaft zu integrie-
ren, wusste ich nicht, dass ein
so freundschaftliches Ver-

hältnis entsteht. Bereits nach
dem zweiten Mal merkte ich
sofort, dass jeder dieser Jungs
ein unheimlich großes Poten-
tial hat. Ich bin fest davon
überzeugt, jeder der hilft,
lernt erst wirklich, dass diese
Menschen jede Zeit nutzen
wollen, um sich zu integrie-
ren. Deshalb brauchen wir je-
den, der diese Menschen un-
terstützt und versucht, ihnen
die Lebensweise in Deutsch-
land nahe zu bringen.“ FOTO: TB

Die diesjährigen Bürgerversammlungen finden wie folgt statt:
� Grunersthofen: Montag, 13. April, 20 Uhr, Schützenheim
� Purk/Langwied: Dienstag, 14. April, 20 Uhr, Pfarrheim Purk
� Steinbach:Mittwoch, 15. April, 20 Uhr, Vereinsheim „Alte Schule“
� Moorenweis: Donnerstag, 16. April, 20 Uhr, TSV-Halle
� Dünzelbach: Sonntag, 19. April, 19 Uhr, Schützenheim
� Eismerszell: Donnerstag, 23. April, 20 Uhr, Feuerwehrhaus.
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Zum Schluss gilt der Dank
allen Mitwirkenden, die zum
Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben. Ein Dank
dem Publikum aus nah und
fern, denn den Applaus hört
zum Lohne jeder Theaterspie-
ler gern. FOTOS (2): TB

führungen. Bei der Besetzung
gelang es, den Theaternach-
wuchs für einige Rollen zu ge-
winnen, was die Zusammen-
arbeit zwischen alt und jung
stärkte und ein schöner Aus-
blick in die Zukunft der Thea-
tergruppe ist.

selfertig übergeben werden.
Familie Funk, Oma Funk, die
Handwerker und das Multita-
lent Herr Scherz machten das
Stück zu einem Erlebnis.
„Kleiner Scherz am Rande“
wurde zum geflügelten Wort,
vor, zur und nach den Auf-

rungsbranche, Finanzjon-
gleuren, Pannen am Bau, un-
seriösen Handwerkern und
der Sehnsucht nach der Tos-
kana beschäftigt. Nach vielen
Turbulenzen, sehr lebendigen
Szenen zum Lachen konnte
der Umbau doch noch schlüs-

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielte unter der Leitung
von Franz und Max Popfinger
im Januar die Komödie
„Schlüsselfertig“ in drei Ak-
ten von Reinhard Seibold.
Dieses Jahr hat sich die Thea-
tergruppe mit der Versiche-

Pannen am Bau in drei Akten

gendlichen. Trotz der Sprach-
barriere – nur ein Syrer und
zwei Eritreer können ziem-
lich gut Englisch – herrschte
eine schöne und lockere At-
mosphäre. FOTOS (2): TB

Böck den syrischen und eri-
treischen Jugendlichen „Knif-
fel“ beizubringen. Am
Schluss gab es noch eine Par-
tie „Kicker“ zwischen deut-
schen und nichtdeutschen Ju-

aus Eritrea das Spiel „UNO“
bei. So konnten gleich die ers-
ten Vokabeln (Zahlen, Far-
ben) geübt werden. An ande-
ren Tischen versuchten Mar-
kus Illmer und Christian

spielten Jugendliche und Er-
wachsene miteinander
„Mensch ärgere dich nicht“
oder Backgammon. Anita
Müller und Simone Böck
brachten den Jugendlichen

Am Nikolaustag des vergan-
genen Jahres fand im Jugend-
raum des Vereinsheimes Gru-
nertshofen eine Nikolausfeier
für die im Landschulheim un-
tergebrachten Jugendlichen
aus Syrien und Eritrea statt.
Diese Flüchtlinge sind Min-
derjährige ohne Eltern und
wurden vom Jugendamt in
Obhut genommen.

Anita Müller vom Helfer-
kreis erklärte den Jugendli-
chen wer der Nikolaus war
und dass er der Schutzpatron
der Kinder und Schüler ist.
Daher auch die deutsche Tra-
dition des Schenken am Ni-
kolaustag. Jeder Flüchtling er-
hielt dann einen voll gepack-
ten kleinen Rucksack oder
Umhängetasche. Diese Ta-
schen/Rucksäcke sowie ein
Kicker wurden von der Bara-
da Syrienhilfe gespendet. Der
Inhalt – Süßigkeiten, Datteln,
Feigen, Schokolade, Manda-
rinen, Stifte, Hefte, Hand-
schuhe, Socken und Schals –
wurde vom Helferkreis ge-
spendet und eingepackt.

Zur Feier wurde Tee und
Punsch sowie Lebkuchen,
Plätzchen und Helva sowie
Loukoumia/Rahat gereicht,
die Müller im türkischen La-
den besorgt hatte. So konnten
die Flüchtlinge deutsche Spe-
zialitäten probieren, während
die deutschen Gäste ara-
bisch/türkische Spezialitäten
kosteten. Beim gemütlichen
Zusammensitzen und Genie-
ßen entstanden die ersten
Kontakte.

Diese wurden am Sonntag
auf einer spielerischen Ebene
intensiviert. Zum Spielenach-
mittag am Sonntag kamen
auch Jugendliche aus dem
Dorf. In kleinen Gruppen

Geschenke und Spiele für die Flüchtlingskinder


